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Mo. ~ Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr

086371256
086361291

Tel./Fax:
0863719884-0
0863719884-10

086371213

Offnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen

Schönberg
Zangberg

r:Jt=' Am Freitag, den 6. Mai 2005 w1d
"

am Freitag, den 27. Mai 2005 bleibt die rt~ eWt"R.~ !
Geschäftsstelle der VGem

Oberbergkirchen g e s chi 0 s sen. Christi Himmelfahrt

Für dringende Fälle wird am 6. Mai ein Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, OS. OS. OS Freitag, 06.05.0S

telefonischer Jourdienst von 8 bis 12 Freitag, 06.0S.05 Samstag, 0705.0S

Uhr eingerichtet (Tel-Nr.: 0160/2623547) Pfingsten
Am 27. Mai wird der Jourdiensl von Die Leerung vom: erfolgt erst am:

8 bis 12 Uhr im Rathaus in Donnerstag, 19.05.05 Freitag, 20.05.05
Freitag, 20.05.05 Samstag, 21.05.05

Oberbergkirchen eingerichtet.
Während dieser Zeit kann Einsicht in Fronleichnam

das Wählerverzeichnis zum
Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 26.05.05 Freitag, 27.05.05

"Volksbegehren G9" (siehe S. 2) Freitag, 27.05.05 Samstag, 28.05.05

genommen werden. -a>

..



Steuertermin 15. Mai für Grundsteuer, Gewerbesteuer,
Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer·Vorauszahlung, Wasser- und Kanalgebühren für das 2. Vierteljahr 2005 sind am
15. Mai 2005 fällig. Die fälligen Betrage werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir·
ehen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu überweisen,
da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

•

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

,,Juni2005"

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Simen Johannes Gründl, Geiselharting 1,
Oberbergkirchen;
Andreas Deinböck, Lerch 1. Schönberg;
Jasmin Pfeiffer, Joseph-Haydn-Straße 8,
Zangberg;
Kalharina WasUhuber, Permering 19,
Zangberg;

Sterbef.jlle

Katharina Hausberger, Wotting 11,
Lohkirchen;
Maria Obermaier, Gehertsham 3, Schönberg;

Adressänderung Bayerischer Bauernverband

Bis zur Fertigstellung der neuen Räume ist der Bayeri­
sche Bauernverband übergangsweise unter folgender
Adresse zu erreichen:

Bayerischer Bauernverband
Rathaus
Hauptstraße 26
84513 Töging

.

VOLKSBEGEHREN

über den Entwurf eines Gesetzes zur Ände­
rung des Bayerischen Gesetzes über das Er·
ziehungs- und Unterrichtswesen (Kurzbe­
zeichnung: "Volksbegehren G 9")

Eintragungsfrist vom 14. Juni 2005 bis
27. Juni 2005

Jeder Stimmberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll­
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen. Daher wird daf
Wählerverzeichnis für das "Volksbegehren G 9" in der
Zeit von Mittwoch, 25. Mai 2005 bis Freitag, 27. Mai
2005 während der Dienststunden, Mittwoch von 8.00
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
Donnerstag ist Feiertag, und Freitag von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr, in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, zur Einsicht bereitgehalten.

Die genauen Informationen erhalten Sie jeweils
in den Aushängen unserer vier Mitgliedsgemein­
den.

"Volksbegehren G 9"
Wo und wann Sie sich eintragen können

In der GeschäftssteIfe der Verwa/tungsgemein­
schaft Oberbergkirchen:
Montag: 20.06. u. 27.06.2005; Dienstag 14.06. u.
21.06.2005; Mittwoch: 15.06. u. 22.06.2005 von 8.00
bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr;
zusätzlich am 22.06.2005 von 16.00 bis 20.00 Uhr;
Donnerstag: 16.06. u. 23.06.2005 von 8.00 bis 12.00
Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr;
Freitag: 17.06. u. 24.06.2005 von 8.00 bis 12.00 Uhr;

Sonntag: 26.06.2005 von 10.00 bis 12.00 Uhr;

In der Kanzlei in Lohkirchen:
Montag: 20.06. u. 27.06.2005 von 16.00 bis 18.00
Uhr;

In der Kanzlei in Schönberg:
Dienstag: 14.06. u. 21.06.2005;Oonnerstag: 16.06.
u. 23.06.2005 von 16.00 bis 18.00 Uhr;

In der Kanzlei in Zanqberg:
Montag: 20.06. u. 27.06.2005 von 16.00 bis 18.00
Uhr;
Donnerstag: 16.06. u. 23.06.2005 von 17.00 bis
18.00 Uhr;
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DORFHELFERINNEN UND
BETRIEBSHELFER

Die Dorfhelferinnen und Belriebshelfer können bei
Familiennotsituationen im landwirtschaftlichen Betrieb
und auch im Privalhaushal! in Anspruch genommen
werden, Insbesondere bei Krankenhausaufenthalten,
Kuraufenlhallen, Krankheit, Erholung, Schwanger­
schaft, Mutterschutz, Entbindung oder Todesfall.

Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an:
Bayerischer Bauernverband-Außenstelle, Hermann­
Selzer-Straße 21,84503 Allötling, Tel.: 08671/9672-0
oder

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Dekanat Mühldorf:
Frau Therese Reicht. Schafdorn 1.
84419 Schwindegg, Tel.: 08086/8474
Dekanat Waldkraiburg:
Frau Luise Grundner, Almoding 43, 84574 Taufkir­
chen, Tel.: 0863817675

Einsatzleitung Betriebshelfer:
Maschinenring Altölling/Mühldorf e.v., Am KelJer­
berg 9, 84453 Mühldorf a. Inn, Tel.: 08631/36230

SEIT JAHRESBEGINN VERBESSERTER
UNFALLVERSICHERUNGSSCHUTZ

Unfallschutz bei büraerschaftlichem Engagement
verbessert

Rund zwei Millionen Ehrenamtliche und unentgeltlich
Tätige erhalten seit 1. Januar 2005 einen verbesserten
Unfallschutz. Mit Beginn des Jahres stehen auch Bür­
gerinnen und Bürger unter dem gesetzlichen Unfall­
versicherungsschutz, die sich in Vereinen oder Ver­
bänden im Auftrag oder mit Zustimmung von Kommu­
nen und Ländern oder der Kirche ehrenamtlich betäti­
gen. So sind nun auch Personen versichert, die sich
ehrenamtlich beispielsweise in einer Patenschaft für
einen Kinderspielplatz engagieren, bei der Pflege von
Parks oder Säuberungsaktionen an Flussufem mitma­
chen, aber auch bei der Renovierung von Klassen­
zimmern oder Sporthallen. Für die in Rettungsorgani­
sationen wie Freiwillige Feuerwehr oder Rotes Kreuz
freiwillig Tätigen, die bereits bisher versichert waren,
hat sich der Versicherungsschutz erweitert: Ihnen
werden nun auch Sachschäden während ihres Einsat­
zes von der Unfallversicherung erstattet. Der Schutz
umfasst sowohl Unfälle, die sich während der ehren­
amtlichen Tätigkeit ereignen, als auch Unfälle auf den
mit dem Ehrenamt zusammen hängenden Wegen.
Auch Ausbildungsveranstaltungen stehen unter Versi­
cherungsschutz. Für die Versicherten ist der Versiche­
rungsschutz beitragsfrei, die Kosten trägt die öffentli­
che Hand. In Zusammenarbeit u. a. mit dem Bundes­
verband der Unfallkassen hat das Bundesministerium
für Gesundheit zur weiterführenden Information eine
umfassende Broschüre mit dem Titel ..zu Ihrer Sicher­
heit - Unfallversichert im EhrenamtMheraus gegeben.

Diese kann als PDF-Datei (40 Seiten) aus dem Inter­
net heruntergeladen werden unter
WW'IJ.unfallkassen.de oder
www.bmgs.bund.defdownloadlbroschuerenlA329.pdf.

RÜCKGABE VON LOHNSTEUERKARTEN
AUS DEM JAHR 2004 WEGEN
EINKOMMENSTEUERSTATISTIK

Das Jahr 2004 ist wieder ein Statistikjahr für die Ver­
teilung des Gemeindeanteils an der Einkommens­
teuer. Für jede Gemeinde ist es wichtig, dass den
Finanzämtern sämtliche Daten über die von ihren Ge­
meindeeinwohnern bezahlte Lohn- und Einkommens­
teuer zur Verfügung gestellt werden. Dem dient die
Rückgabe der Lohnsteuerkarten 2004. Zwar haben
viele Arbeitgeber bereits im elektronischen Verfahren
die entsprechenden Daten an die Finanzverwaltung
übermittelt. Damit werden aber sicher nicht sämtliche
relevanten Fälle erfasst.
Bitte geben sie deshalb auch dann die Lohnsteu­
erkarten an das Finanzamt zurück, wenn kein
Lohnsteuerjahresausgleich bzw. keine Einkom­
mensteuererklärung abgegeben wird.

VERUNREINIGUNG DURCH HUNDEKOT

Immer wieder gehen bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen Beschwerden ein, dass die Gehwege
teilweise den Eindruck eines Hundeklos erwecken.
Denn nach wie vor hinterlassen Hunde auf Gehwegen,
Spielplätzen und in Grünanlagen Hundekot und viele
von Ihnen, liebe Hundebesitzer, schauen darüber hin­
weg und gehen weiter. Was Ihr Hund je nach Größe
und Art des Futters hinterlässt, ist nicht nur unästhe­
tisch und bisweilen sehr abstoßend, sondern auch
gefährlich. Hundekot ist, wie Sie wissen, ein Nährbo­
den für Viren, Bakterien und Würmer. Wird der Hun­
dekot nicht sofort vom aufmerksamen Hundehalter
beseitigt, so besteht die Gefahr, dass Passanten hin­
eintreten und den infektiösen Schmutz verbreiten· bis
in die Wohnungen. In jedem Fachgeschäft kann das
notwendige und dafür taugliche Reinigungsset für die
Beseitigung von Hundekot erworben werden.
Wir appellieren eindringlich an alle Hundebesitzer
künftig darauf zu achten, wo die Vierbeiner ihr MGe­
schäW verrichten. Nach § 3 Abs. 2 Buchst. b) der
Straßenreinigungsverordnung ist es verboten, die
Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen. Wer
vorsätzlich oder fahrlässig die öffentlichen Straßen
verunreinigt, kann mit Bußgeld belegt werden. Dies
geht aber nur dann, wenn wir durch entsprechende
Zeugen dem Hundehalter die Verunreinigung auch
nachweisen können.
Diejenigen, die sich durch Hundekot gestört fühlen.
möchten wir zu mehr Courage ermuntern. Sprechen
Sie die Hundehalter an! Manche sind sich möglicher­
weise nicht bewusst, dass auch ihr Hund anderen
Problemen bereitet.
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LRA TEAM DER ABFALLWIRTSCHAFT
INFORMIERT

Grünqulsammfunq nur für Grünabfälle

Rasen-, laub-, Hecken-, Baum- und Sträucherschnitte
- diese Grünabfälle können an den Grüngutsammel­
stellen im Landkreis bis zu 2 cbm kostenlos zur Ent·
sorgung abgegeben werden. "Seitdem wir die Grün­
abfälle an den Sammelstellen nur noch kontrolliert
annehmen, haben wir immer wieder feststellen müs­
sen, dass auch Bioabfälle aus der Küche wie Kaffee­
filter, Speisereste, Gemüse- und Obstschalen ange­
liefert werden", so Frilz Dullinger von der Abfallwirt·
schaft des Landkreises. Diese Bioabfälle sind keine
Grünabfälle und werden daher an den Sammelstellen
nicht angenommen. nGemüse- und Obstabfälle kön­
nen im eigenen Garten kompostiert werden. 151 das
nicht möglich, so sind sie über die Restmülltonne zu
entsorgen. Ebenfalls über die Restmülltonne sind ge­
kochte und gebackene Lebensmittel sowie Fleisch­
und Fischreste zu entsorgen. Würde man diese ge­
kochten oder gebackenen Abfälle an den Wertstoff­
höfen und Grüngutsammelstellen ablagern, würden
Ungeziefer und Ratten angelockt werden und es wäre
auch mit Geruchsbelästigungen zu rechen, was vor
allem für Anwohner an den Sammelstellen nicht be­
sonders angenehm wäre·, erklärt Dullinger.
Auch Haustierbesitzer und Kleintierhalter wollen oft
Mist, Streu oder Kot ihres Haustieres an den Grüngut­
sammelstellen abgeben. Auch diese Abfälle sind keine
Grünabfälle und werden deshalb an den Sammelstel­
len nicht angenommen. ~Schon allein aus hygieni­
schen Gründen hat z.B. Hunde- oder Katzenkot nichts
bei der Grüngutsammlung zu suchen. Manche
Haustiere haben Parasiten, die dann über Anhaftun­
gen an den Schuhen vom GrOngutsammelplatz zum
eigenen Haustier gebracht werden können. Außerdem
werden die Grüngutabfälle für die Herstellung von
Gartenerde verwende!", so Fritz Dullinger.
Tierkot oder Streu sind deshalb ebenfalls über die
Restmülltonne zu entsorgen.

HÖHERE EINKÜNFTE WENIGER RENTE

Bei Beziehern von Hinterbliebenenrenten überprüfen
die bayerischen Landesversicherungsanstalten (LVA)
für die Zeit des Rentenanspruchs ab 1. Juli 2005 die
Höhe der anzurechnenden weiteren Einkünfte. Sind
diese gestiegen, kann das dazu führen, dass sich der
anzurechnende Betrag erhöht und dadurch die Rente
verringert. Zur Beruhigung voraus: Ausgenommen von
einer Anrechnung sind Einkünfte bis zum sogenannten
MFreibetrag~. Dieser liegt derzeit für Witwen- und Wit­
werrenten bei 689,83 Euro.
Konkret heißt das: Die Hinterbliebenenrente kann
geringer ausfallen, wenn sich das Einkommen des
Jahres 2004 im Vergleich zum Einkommen des Jahres
2002 erhöht hat.
Warum gerade diese beiden Jahre? Maßgeblich ist
stets das Einkommen in dem Kalenderjahr vor der
Neuberechnung. Die nächste Neuberechnung findet
laut Gesetz zum 1. Juli 2005 (Zeitpunkt der Rentenan­
passung, auch wenn diese faktisch bei .Null" landet)
statt, die letzte war im Jahr 2003.

AMTLICH: IN DIESEM JAHR KEINE
RENTENERHÖHUNG

Was bisher immer nur als wahrscheinlich verkündet
wurde, steht jetzt fesl: Auch 2005 werden die Renten
nicht erhöht. Das ergibt sich nach einer Mitteilung der
bayerischen Landesversicherungsanstalten aus dem
Entwurf einer entsprechenden Verordnung des Bun­
dessozialministeriums.
Nach dem Entwurf stiegen die für die Rentenanpas­
sung maßgeblichen Bruttoverdienste im Jahr 2004 in
den alten Bundesländern lediglich um 0,12 Prozent
(neue Bundesländer 0,21 Prozent). Dieser Anpas­
sungssatz reduziert sich um den so genannten Ries­
ter-Faktor (steigende Aufwendungen für die ergän­
zende Altersvorsorge) in Höhe von 0,5 Prozent und
den neuen Nachhaltigkeitsfaktor (mehr Rentner im
Vergleich zu den Beschäftigten) in Höhe von 0,6 Pro­
zent. Rein rechnerisch würde das sogar zu einer
Rentenkürzung führen. Das ist aber durch das Gesetz
ausgeschlossen. Demnach bleiben die Renten über
den 30. Juni 2005 hinaus unverändert (so genannte
Null-Anpassung).
Dass es trotzdem zu einer Reduzierung des Renten·
zahlbelrages kommt, liegt daran, dass Rentner - wie
die Beschäftigten auch - ab Juli 2005 den Sonderbei­
trag zur Krankenversicherung in Höhe von 0,9 Prozent
zahlen müssen, der direkt von der Rente einbehalten
wird. Soweit die Krankenkassen zeitgleich ihren Bei­
tragssatz senken, verringern sich die Abzüge entspre­
chend. Die bayerischen Landesversicherungsanstalten
werden ihre Rentnerinnen und Rentner darüber im
Juni schriftlich verständigen.

DIE LVA RÄT - JAHRESMELDUNG 2004
ÜBERPRÜFEN

Bis Mitte April 2005 sollten alle sozialversicherungs­
pflichtigen Arbeitnehmer von ihrem Arbeitgeber die
sogenannte Jahresmeldung erhalten haben. Das ist
der Versicherungsnachweis für den im Jahr 2004 er­
zielten Bruttoverdienst.
Die bayerischen Landesversicherungsanstalten emp­
fehlen, diese Bescheinigung genau zu überprüfen. Die
spätere Rente wird aus den Angaben der Jahresmel­
dungen berechnet - fehlerhafte Angaben können so­
mit bares Geld kosten.
Wichtig sind vor allem Name und Geburtsdatum, Ver­
sicherungsnummer, Dauer der Beschäftigung und die
Höhe des bescheinigten Bruttolohnes.
Falsche Angaben können sich nicht nur negativ auf die
spätere Rentenhöhe auswirken, sondern im Leis­
tungsfall auch eine zügige Bearbeitung erschweren.
Unstimmigkeiten sollten daher umgehend dem Arbeit­
geber oder der Krankenkasse mitgeteilt werden. Der
Arbeitgeber muss eine fehlerhafte Meldung berichti­
gen.
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FERIENPROGRAMM 2005

In der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen
laufen bereits wieder die ersten Vorbereitungen für
das Ferienprogramm 2005 an. Für Vereine und Grup­
pen, die sich am Ferienprogramm beteiligen wolten,
wird Anfang Mai eine Zusammenkunft statt finden, bei
der Informationen eingeholt werden können und auch
Termine und Programmpunkte des Ferienprogramms
besprochen werden. Wir würden uns natürlich freuen,
wenn unseren Kindern und Jugendlichen auch in die·
sem Jahr wieder ein attraktives Programm angeboten
werden könnte. In diesem Zusammenhang bitten wir
alle Interessierten, sich bei der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Frau Huber, Tel. 08637/9884­
14 zu melden. Die Vereinsvorstände der vier Mit­
gliedsgemeinden wurden bereits wie alljährlich von
uns angeschrieben und über den Termin der Zusam­
menkunft informiert.

GEMEINDE

lOHK/ReHEN
hltp://www.lohkirchen.de

BÜRGERVERSAMMLUNG 2005

Zur diesjährigen Bürgerversammlung im Gasthaus
Spirkl in Hinkerding konnte Bürgermeister Konrad
Sedlmeier besonders Landrat Georg Huber, den Ge­
schäftsstellenleiter der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen Georg Obermaier, die Leiterin des
Kindergartens Frau Monika Schmid sowie die Ge­
meinderäte begrüßen.
Mit einer Schweigeminute gedachten die Anwesenden
der verstorbenen fünf Gemeindemitglieder des ver­
gangenen und weiterer fünf Verstorbener des ange­
laufenen Jahres. Dem gegenüber konnte Sedlmeier
von 8 Geburten und 5 Eheschließungen im Jahre 2004
berichten. 667 Einwohner haben derzeit ihren Haupt­
wohnsitz in der Gemeinde Lohkirchen, was einen
leichten Anstieg bedeutet.
Sein umfassender Finanz- und Rechenschaftsbericht
gab einen detaillierten Einblick über die wirtschaftliche
Situation der Gemeinde. So sei die Pro-Kopf-Ver­
schuldung mittlerweile auf 1.014 Euro gestiegen und
damit "an ihre Grenze gestoßen", sagte der Bürger­
meister. Deshalb werden in der kommenden Zeit keine
neuen Baumaßnahmen in Angriff genommen. Bereits
begonnene Bauvorhaben wie die Erweiterung der
Wasserversorgung, der Anschluss der Orte Grün,
Groislmühl, Hinkerding und Brodfurth an die Kläran­
lage in Brodfurth und die Erweiterung der Kläranlage
in Deinbach, welche 120.000 Euro verschlang, wurden
und werden fertig gestellt.

Im Zuge der Flurbereinigung konnten noch einige
Straßen ausgebaut werden. Auch die Bezuschussung
durch die Dorlerneuerung ermöglichte noch Arbeiten
am Geh- und Radweg in Wotting. In diesem Zusam­
menhang bedankte sich Sedlmeier besonders beim
Straßenbauamt Rosenheim für die optimale Lösung
des Platzproblems an der gefährlichen Engstelle in der
Ortsdurchfahrt.
Die Begrünung der Böschung am Dorlplatz und das
Aufstellen der neuen Bänke im Ortsbereich weisen
schon auf einen Abschluss der Dorlerneuerung in
Lohkirchen hin, der vom 15. bis 17. Juli diesen Jahres
offiziell gefeiert werden soll. Eine Verbesserung der
finanziellen Situation für das Jahr 2006 erhofft sich
Bürgermeister Sedlmeier durch das Bereitstellen der
restlichen Zuschüsse von der Direktion für Ländliche
Entwicklung.
Im Baugebiet Wotting I und 111 sind die Baugründe bis
auf einen verkauft, auch im Baugebiet Wotting 11 steht
neben den teilweise fertig gestellten Häusern nur noch
ein Bauplatz zur Verlügung.
Finanzielle Gründe waren es, die den Gewässerunter­
halt durch die Gemeinde stark zurückschrauben lie­
ßen. Dadurch werden nur noch Gewässer 111. Ordnung
weiter unterhalten. Allerdings müssen die Anlieger den
Aushub als Ausgleich für die ansonsten 70%ige Betei­
ligung selbst beseitigen. Der Räumungsturnus wird
beibehalten wie bisher.
Für das kommende Kindergartenjahr liegen bisher 22
Anmeldungen vor, wovon 6 aus dem Gemeindebe­
reich Gumattenkirchen kommen. Die möglicherweise
im Raum stehende Schließung der Schule in Lohkir·
chen wegen des Wegfalls der Teilhauptschulen im
ländlichen Raum würde die Gemeinde finanziell stark
belasten. "Ungefähr 20.000 Euro wären an Schulbei­
trägen zu zahlen, ein Unterhalt der Schule käme nicht
so teuer", so der Bürgermeister.
Den Fortbestand der Schule könne man mit der Ein­
richtung einer sogenannten SVE-Klasse, einer Förder­
klasse, wie es sie im nördlichen Landkreis noch nicht
gibt, zusammen mit noch einer Grundschulklasse für
die nächsten Jahre sichern. "Die R 6 hat uns sehr weh
getan, die Hälfte der Kinder gehen uns ab", beklagte
Sedlmeier den Schülerschwund und berichtete über
die Resolution der betroffenen Bürgermeister an die
ehemalige Kultusministerin Monika Hohlmeier.
Weiter brannte der Gemeinde bisher die Suche nach
einem neuen Feuerwehrkommandanten auf den Nä­
geln. Dieses Problem konnte Dank der Zusage von
Landrat Georg Huber endlich gelöst werden, den neu
gewählten 1. Kommandanten Franz Auer, der als
ehemaliger Lohkirchener noch seinen Zweitwohnsitz
im Gemeindebereich hat, anzuerkennen. "Somit gibt
es keine Probleme seitens der Rechtsabteilung des
Landkreises", versprach Huber.
Mit dem Kauf eines neuen Schneepfluges und Salz­
streuers tat die Gemeinde vor diesem schneereichen
Winter einen Glücksgriff. Allerdings wird der Gemein­
derat über eine Satzungsänderung bezüglich der
Räumpflicht der Gehwege beraten müssen, sollten
sich die Beschimpfungen gegen den Gemeindearbei­
ter wiederholen.
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Bürgermeister Konrad Sedlmeier beklagte außerdem,
dass vermehrt Schneestangen ausgerissen und im
Siedlungsbereich die Straßenlaternen eingeworfen
wurden. Hier bat er die Anwesenden um Aufmerksam­
keit und evtl. Meldung an die Gemeinde, um die ver­
mutlich jugendlichen Missetäter zur Verantwortung zu
ziehen.
Der schriftlicher Antrag eines Gemeindebürgers auf
Änderungen der Öffnungszeiten des Recyclinghofes
wird in der nächsten Gemeinderatssitzung und in Ab­
sprache mit der Betreuerin des Wertstoffhofes, Han­
nelore Aimer, behandelt. Josef Preitenwieser fragte
an, ob und wann die neue Kläranlage der Gemeinde
zu besichtigen sei. Hierzu wird ein öffentlicher Termin
vereinbart.
Landrat Georg Huber äußerte sich zu allen drängen­
den Problemen der Gemeinde und lieferte sich einen
kurzen verbalen Schlagabtausch mit Reinhard Retzer,
dem ortsansässigen Kreisvorsitzenden der ÖDP be­
züglich der Müll- und Schulpolitik des Landkreises.
Vorausschauend auf das angelaufene Jahr verwies
Sedlmeier auf die Fertigstellung der Wasserversor­
gung für Konrading und Hinkerding, den restlichen
Straßenbau und die Erstellung eines Dorfbrunnens,
der zusammen mit der neuen Mariensäule bei der
Abschlussfeier zur Dorferneuerung eingeweiht werden
soll.
Der Dank des Bürgermeisters galt allen Verantwortli­
chen, die ihre Arbeit für die Gemeinde leisten, dem
Verwallungspersonal und namentlich dem Gemeinde­
arbeiter Sepp Sparrer, was seitens der Anwesenden
mit kräftigem Applaus quittiert wurde.

Einige Zahlen zum Haushalt der Gemeinde Lohkir­
chen:

• Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaus­
halt: 568.563 €; Einnahmen und Ausgaben im
Vermögenshaushalt: 768.191 €

Größte Einnahmequellen im Verwaftungshaushalt:
• Einkommensteuer, -ersatz sowie Umsatzsteuer-

beteiligung: 159.144 €
• Schlüsselzuweisung: 125.080 €
• Grundsteuern A und B: 58.681 €
Größte Ausgabeposten im Verwaftungshaushalt:
• Kreisumlage: 181.332€
• Straßenunlerhalt und -beleuchtung, Bauhof mit

Fahrzeughaltung, Gemeindarbeiter: 64.757 €
• Gde-Kiga u. Personalkostenzuschüsse f. Kiga

Eberharting: 66.654 €
Größte Einnahmequellen im Verm6genshaushaft:
• Grundstücksverkäufe: 261.693 €
• Zuwendungen für Abwasseranlagen Brod-

furth/Oberrotl sowie für Hauptsammler und Orts­
kanal Wolting: 87.234 €

• Slraßenerschließungsbeiträge: 84.735 €
Großte Ausgabeposten im Verm6genshaushaft:
• Wasserversorgung: 162.932 €
• Grundstückserwerb: 150.691 €
• Erweiterung der Kläranlage Deinbach: 121.057 €

(Berichl: Edith Dil1kofer)

SCHÜlEREHRUNG

Im Rahmen der Bürgerversammlung ehrte Bürger­
meister Konrad Sedlmeier zwei erfolgreiche Schulab­
solventen aus der Gemeinde Lohkirchen.
Aus seiner Hand erhielt Brigitte Perseis eine Urkunde
und ein Geldgeschenk für ihren Realschulabschluss in
der Ferdinand-Porsche-Realschule in Waldkraiburg
mit der Note 1,9. Sie macht derzeit eine Ausbildun!;'
bei der Firma Neimcke in Mühldorf zur Bürokauffrau.
Martin Ditlkofer konnte mit einem ebenfalls ausge­
zeichneten Notendurchschnitt von 1,4 die Staatliche
Berufsfachschule Bad Aibling in Fertigungs- und Fein­
werktechnik abschließen. Die praktische Ausbildung
erhielt er bei der Firma ODU/Olto Dunkel GmbH in
Mühldorf, bei der er auch weiterhin beschäftigt wird.
Auch er erhielt vom Bürgermeister die Glückwünsche
und ein Anerkennungsgeschenk der Gemeinde über­
reicht. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23. MÄRZ 2005

Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen;
Bestätigung der Kommandanten
Eine komplell neue Führungsmannschaft wurde bei
der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr gewählt. Dem Gemeinderat oblag es in der
letzten Sitzung, die neuen Kommandanten zu
bestätigen. Einstimmig wurde Franz Auer aus Holz­
strass zum Ersten Kommandanten und Konrad Sedl­
meier jun. aus Lech zum Zweiten Kommandanten
bestätigt. Die Arbeit wurde von beiden Kommandanten
bereits aufgenommen.

Dorferneuerung Lohkirchen:
Information über die Vergabe der Arbeiten für die Er­
richtung eines Dorfbrunnens
Das Ende der Dorferneuerung in Lohkirchen rückt nah
heran. Als sichtbares Zeichen wird auf dem Dorfplatz
ein Dorfbrunnen aufgestellt. Der Auftrag wurde
mittlerweile von der Teilnehmergemeinschaft
Lohkirchen an den Steinmetz Lechner aus Ampfing
erteilt. Die Herstellung des Brunnens wird aus Mitteln
der Dorferneuerung mit 60 % bezuschusst, so
Bürgermeister Sedlmeier.
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Montessorikindergarten des Erdkinderprojektes e.V.:
weitere Zustimmung zur Einrichtung einer Integrati­
onsgruppe
Erneut schwierig war die Entscheidung über die
weitere Zustimmung für die Integrationsgruppe im
Montessorikindergarten Eberharting. Schwierig
deshalb, weil die Betreuung behinderter mit nicht be­
hinderten Kindern einerseits sehr sinnvoll ist,
andererseits sich die Gemeinde den Personalkosten­
zuschuss für einen welleren Kindergarten in der
Gemeinde schlichtweg nicht leisten kann. Im neuen
Kindergartenjahr 2005/2006 sind 2 Kinder gemeldet,
für die die Gemeinde Lohkirchen Beiträge entrichten
muss, obwohl für diese Kinder auch Plätze im eigenen
gemeindlichen Kindergarten vorhanden wären.
Angesichts des recht positiven Grundgedankens
stimmte der Gemeinderat nochmals für ein Jahr der
Beibehaltung der Integrationsgruppe zu. Es wurde
aber gleichfalls in der Entscheidung festgehalten, dass
ein weiterer Bedarf wegen des Vorhandenseins von
Plätzen im eigenen Kindergarten nicht gesehen wird.

Strombezug für gemeindliche Anlagen:
Fortführung der Kommunalen Rahmenvereinbarung ­
Drille Nachtragsvereinbarung
Nicht leicht fiel auch die Zustimmung zur Verlängerung
des Stromliefervertrages mit der E.ON Bayern AG für
die Belieferung der gemeindlichen Anlagen mit Strom.
Die Gemeinde ist kein kleiner Abnehmer, wird doch in
den Einrichtungen wie Schule, Kindergarten,
Feuerwehrhaus, Kläranlagen, Pumpstationen usw.
eine Menge Strom verbraucht. Die Zustimmung fiel
deshalb nicht leicht, weil sie mit kräftigen Strompreis­
erhöhungen verbunden ist. Allein 2006 steigen die
Preise um 9,96 %. SaUe 23,1 % sind es für den
Zeitraum von 1993 bis 2009. Der Stromliefervertrag
basiert auf einem Rahmenvertrag, der mit den
Kommunalen Spitzenverbänden, darunter auch dem
Bayerischen Gemeindetag, ausgehandelt wurde. Dies
gab letztlich den Ausschlag für die Zustimmung, da zu
befürchten ist, dass auch von anderen Anbietern keine
günstigeren Konditionen zu erwarten sind.

Bauanträge
Vier Bauanträge passierten das Gremium ohne
Einwände. Zugestimmt wurde dem Anbau einer Ma­
schinenhalle mit Heu- und Strohlager in Habersam,
dem Anbau einer landwirtschaftlichen Strohlagerhalle
und eines Holzlagerschuppens an die bestehende
Maschinenhalle in Bergham, dem Neubau eines Ein­
familienwohnhauses mit PKW-Doppelgarage im
Ahornweg 13 und dem Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage im
Ahornweg 15. Die Bauanträge über die beiden
Wohnhäuser wurden nur zur Kenntnis genommen, da
sie im Genehmigungsfreistellungsverfahren
eingereicht wurden. Mit diesen beiden neuen
Bauvorhaben ist zugleich nur mehr eine Bauparzelle
im Ahornweg frei. Es wurde deshalb im Gemeinderat
darüber diskutiert, weiteres Bauland auszuweisen.
Bürgermeister Sedlmeier versprach, mit den
Eigentümern geeigneter Flächen zu sprechen.

Bepflanzung auf dem Kindergartenspielplatz
Gärtnermeister und Gemeinderatsmitglied Hans Reichl
bot an, die Bepflanzung im Kindergarten zu ergänzen.
Die Pflanzen werden von ihm gestiftet. Die
Bepflanzung soll zusammen mit den Eltern
durchgeführt werden. Der Vorschlag fand die volle
Zustimmung des Gemeinderates.

DIE KLÄRANLAGE DEINBACH KANN
BESICHTIGT WERDEN

Am Freitag, den 13. Mai 2005 kann die erweiterte
Kläranlage in Deinbach besichtigt werden. In der Zeit
von 14 bis 17 Uhr stehen Ihnen Bürgermeister Konrad
Sedlmeier bzw. Gemeindearbeiter Josef Sporrer für
Fragen zur Verfügung.

AUFSTELLEN DES FOLIENCONTAINERS

In der Zeit vom 09.05. bis einschließlich 14.05.2005
wird am Bauhof in Lohkirchen ein Foliencontainer
aufgestellt.
Bitte werfen Sie die Folien gesäubert und
gebündelt ein.

DER ZAHNARZT IM KINDERGARTEN

Im Rahmen des Projektes - Wann geht es mir so rich­
tig gut? Körperliches und seelisches Wohlbefinden ­
besuchten Dr. Einmayr und sein Team die Kindergar­
tenkinder. In einem gelungenen Kasperltheater wurde
den Kindern eindrucksvoll vermittelt, wie wichtig die
richtige Zahnbürste, sorgfältiges Zähneputzen und der
regelmäßige Besuch beim Zahnarzt sind. In einer
Collage durften sie selber erarbeiten, welche Lebens­
mittel und Getränke für unsere Zähne gesund und
welche weniger gesund sind. Zum Abschluss über­
raschte Dr. Einmayr jedes Kind noch mit einem kleinen
Geschenk: Zahnbürste, Zahnpasta und einen Zahnbe­
eher.
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SANITÄTER DES BRK WAREN IM
KINDERGARTEN ZU BESUCH

Im Kindergarten der Gemeinde Lohkirchen drehte sich
einige Zeil alles darum, wie Unfälle vermieden und
Erste Hilfe geleistet werden kann. Einfache Hilfsmaß­
nahmen, wie Trost spenden, Pflaster aufkleben oder
der Anruf eines Rellungswagens wurden eingeübt.

Voller Freude und Neugierde erwarteten alle die Sa­
nitäter des BRK. Wer Lust halte, durfte das Blul­
druckmessen, das Anlegen von Halskrause und der
Schiene oder auch das Liegen auf der Trage auspro­
bieren. Natürlich fehlte auch das Begutachten des
Rettungswagens von innen und außen nicht.
Sehr beeindruckt von dem Erlebten bedankten sich
alle bei den beiden Sanitätern und verabschiedeten
sich mit dem Wunsch auf einen weiteren Besuch im
nächsten Jahr.

JAGDVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSEN

Zur Jagdversammlung im Gasthaus Stürzer in Lohkir­
chen konnte der Bürgermeister und Vorstand der
Jagdgenossenschaft, Konrad Sedlmeier, besonders
die Jäger Fritz Hilger, Hans Maier und Franz Spirkl mit
ihren Jagdhelfern begrüßen.
Sein Jahresbericht bezog sich zu einem großen Teil
auf die genossenschaftlichen Geräte und Maschinen.
War am Klauenstand nichts zu beanstanden, so
musste der Straßenhobel, der in Nisting untergestellt
ist, neu hergerichtet werden. Die Verschleißerschei­
nungen bei der Hackschnitzelmaschine blieben im
Rahmen, wogegen die beiden Holzspalter immense
Probleme bereiten. Sedlmeier beklagte, dass durch
den falschen Umgang mit den Geräten sehr viel kapull
gegangen sei. Es würden Gestänge und andere Teile
fehlen, ein Hacktisch sei nicht mehr brauchbar und
einer der HolzspalIer ließe sich überhaupt nicht mehr
zurück bauen. Abhilfe könnten, nachdem die Spalter
aufwändig repariert werden sollen, eventuell spezielle
Gerätekurse schaffen, wo die Benutzer den richtigen
Umgang mit den Maschinen erlernen oder ihre Kennt­
nisse auffrischen könnten.
Große Zustimmung erhielt sein Vorschlag, einen Teil
des Jagdschillings wie bisher für die "Jagdessen." die
Anmietung eines Fofiencontainers, die Bezuschussung
von Betriebs- und Dorihelfer und den Bauernver­
bandsbeitrag zu verwenden.

Zur geplanten Anschaffung einer Kehrmaschine im
Preisrahmen von etwa 2000 bis 3000 Euro will die
Vorstandschaft noch Angebote einholen bzw. entspre­
chende Geräte besichtigen.
Die anstehende Renovierung des Leichenhauses, die
sich voraussichtlich auf ca. 4000 Euro belaufen wird,
würde die Jagdgenossenschaft mit Zustimmung ihrer
Mitglieder mit etwa 2000 Euro bezuschussen.
Die anschließende Neuwahl der Vorstandschaft er­
brachte keine Veränderungen.
Alle Führungsmitglieder hatten sich zur Wiederwahl
gestellt, lediglich der Vorstand hatte schon mit dem
Aufhören geliebäugelt.
Mit jeweils großer Stimmenmehrheit wurden dann aber
Sedlmeier als Jagdvorstand, Rud; Zürner sen. als
zweiter Vorstand, Michael Kolbeck als Kassier und
Georg Deinböck als Schriftführer durch schriftliche
Wahl in ihren Ämtern bestätigt.
Auch die Kassenprüfer Josef Gruber und Johann Per­
seis wurden weiterhin mit diesem Amt beauftragt. Vor­
her halle Gruber den umfangreichen und genauen
Kassenbericht von Kolbeck bestätigt und den Ver­
sammelten die Entlastung der Vorstandschaft vorge­
schlagen.
Mit einem guten Kassenstand hatte der Kassier die
Kasse abschließen können, da sich die Ausgaben im
vergangenen Jahr in Grenzen hielten.
Nachdem von Seiten der Versammelten keine beson­
deren Wünsche oder Anträge vorgebracht wurden­
lediglich der Jäger Hans Maier zeigte sich besorgt
über die "verbrannten" Bäume an den Straßenrändern
- schloss Sedlmeier die harmonische Versammlung
mit den Hinweisen auf die Aufstellung des Foliencon­
tainers am Bauhof im Mai und die neue Jagdvergabe
zum Jahresende 2006/Anfang 2007.
Sein Dank gall der neuen und alten Vorstandschaft
sowie den Pächtern und Jägern für die gute Zusam­
menarbeit. (Bericht: Edith Dillkofer)

ERSTKOMMUNION IN LOHKIRCHEN

Zum Empfang der Ersten Heiligen Kommunion lrater
in Lohkirchen 6 junge Christen an den Tisch des
Herrn. In dem feierlichen Gottesdienst, der vom Kin­
derchor unter der Leitung von Marlene Heigl musika­
lisch gestaltet wurde, brachten die Kinder selbst die
Gaben zum Altar.
Diakon Klaus Vogl betonte in seiner Ansprache am
Beispiel des guten Hirten die Geborgenheit als Chris­
ten in der Gemeinschaft der Gläubigen.
Pastoralassistentin Claudia Stadler halte, zusammen
mit den Kommunionmüllern, Kristof Bermond, Nico
Gotlschaller, Alexander Grötzinger, Maxi Grundner­
Klobe, Kathrin Neuberger und Josef Reindl auf die
Erstkommunion vorbereitet.
Am Ende des Festgottesdienstes lud Pfarrer Paul
Janßen die Kinder und ihre Familien zur Dankandacht
ein. Nach dem Gottesdienst stellten sich die Kommu­
nionkinder zusammen mit dem Seelsorgeteam zum
Erinnerungsfoto in der festlich geschmückten Pfarrkir­
che auf.
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Foto: (v.J:)
Diakon
Klaus Vogl,
Pfarrer Paul
Janßen,
Pastoralas­
sistentin
Claudia
Stadler
zusam-men
mit den
Kommuni­
onkindern.

(Bericht und
Foto: Edith
Dillkofer)

KEGELTURNIER DER ORTSVEREINE

Auch heuer wollten es die Lohkirchener Ortsvereine
wieder wissen und suchten ihren Ortsmeister im Ke­
geln. Im Kegelkeller der Arthur-Loichinger-Halle in
Egglkofen lieferten sich 9 Mannschaften zu je 4 Teil­
nehmern einen spannenden Wettkampf um den Wan­
derpokaJ.
Einen klaren Sieg mit 400 Punkten schaffte der Obst­
und Gartenbauverein mit Xaver Hausperger, Loni
Neuberger, Corinna Schüller und Hans Reichl, gefolgt
von den Eichenlaubschützen, dem Vorjahressieger.
Dritte wurden die Reservisten der KSK Lohkirchen.
Jeweils einen vierten Platz gab es mit der gleichen
Punktezahl für den Pfarrgemeinderat und dem Turn­
verein. Der CSU-Ortsverband belegte den sechsten
Rang; ebenfalls punktgleich landeten Kindergarten­
Förderverein und Freiwillige Feuerwehr auf Platz
sieben. Die rote Laterne erhielt diesmal die KLJB,
deren Trostpflaster die Tatsache war, dass aus ihren
Reihen, nämlich durch Manuel Gillhuber der einzige
"Neuner" des gesamten Wettbewerbes kam.
(Bericht: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

08ER8ERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17. MÄRZ 2005

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Einbau eines
Kamines für Öl-Zentralheizung und Holzofen in das
bestehende Wohnhaus auf der Flur-Nr. 1022, Gemar­
kung Irl, Gemeinde Oberbergkirchen, Unterthalham
10, wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Ergebnis der Kindergartenanmeldung
Herr Obermaier erläuterte das Ergebnis der Kinder­
gartenanmeldung. Demnach sind ab September für
eine S-Stunden-Betreuung 13 Kinder gemeldet und für
eine 4-Stunden-Betreuung 20 Kinder. Ab Dezember
2005 erhöht sich die Kinderzahl für eine 4-Slunden­
Betreuung auf 23 Kinder. Die Mindestzahl für die Bil­
dung von 2 Gruppen ist damit erreicht. Besprochen
wurde auch die Kindergartenförderung ab dem Kin­
dergartenjahr 2006/2007, die nicht mehr gruppenbe­
zogen, sondern rein kindbezogen erfolgt.

Entscheidung über die Beibehaltung der zweiten Kin­
dergartengruppe
Der Gemeinderat stellte zunächst fest, dass ange­
sichts der Kinderzahlen, die bei 30 Kindern oder knapp
darüber liegen eine zweite Gruppe beibehalten wird.
Es wurde aber gleichfalls festgestellt, dass eine deutli­
che Stundenreduzierung beim Personal erforderlich
ist. Ohne Stundenreduzierung müssten die Beiträge
deullich angehoben werden. Eine Beitragsanhebung
sollte jedoch zumindest im Kindergartenjahr
2005/2006 vermieden werden. Eine 6-Stunden­
Betreuung entfällt im Kindergartenjahr 2005/2006,
nachdem keine Anmeldungen vorliegen.

Montessorikindergarten des Erdkinderprojektes e.V.;
Zustimmung zur Einrichtung einer Integrationsgruppe
Mit Beschlüssen vom 21.06.2001 und 19.07.2004
wurde der Errichtung einer Integrationsgruppe bis zur
Änderung des Kindergartengesetzes sowie einer Be­
zuschussung der 3. Kraft der Integrationsgruppe zu­
gestimmt. Die Zustimmung vom 19.07.2004 gilt nur bis
zur Gesetzesänderung.
Nun ist sicher, dass das neue Kindergartengesetz zum
01.06.2005 in Kraft treten wird. Die neuen Förderungs­
richtlinien treten voraussichtlich zum Kindergartenjahr
2006/07 am 01.09.2006 in Kraft.
Nach dem neuen Kindergartengesetz und Förderungs­
richltinien wird die Bezuschussung der Kindergärten
stark verändert. Es wird nicht mehr nach dem vorhan­
denen Personal und den dadurch entstehenden Kos­
ten bezuschusst, sondern nach der Anzahl der Kinder.
Für das nächste Kindergartenjahr sind im gemeindli­
chen Kindergarten zur Zeit 33 Kinder angemeldet. In
Eberharting werden zur Zeit 4 Kinder aus dem Ge­
meindebereich betreut.
Vom Gemeinderat wurde der Einrichtung einer Integ­
rationsgruppe im Montessorikindergarten des Erdkin­
derprojekles eV. sowie der Erhöhung des Personal­
schlüssels für das ganze Kindergartenjahr 2004/2005
zugestimmt. Auch für das Kindergartenjahr 2005/2006
wurde der Einrichtung der Integrationsgruppe zuge­
stimmt.

Naturmuseum Aubenham:
Konzept für den weiteren Ausbau und Millelbereitstel­
lunq
Herr Obermaier erläuterte das aktuelle Konzept für
das Naturmuseum Aubenham. Es sieht die Unterbrin­
gung der Ausstellung im verglasten Durchgang zwi­
schen Schule und Turnhalle vor. Ein Gemeinderats­
mitglied war der Meinung, dass die entscheidende
Frage wohl die Kostenfrage sei.
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Neubau eines Feuerwehrgerätehauses in Oberberg­
kirchen;
Änderungen in den Förderrichtlinien und zeitlicher
Ablauf
Der Gemeinderat stimmte der weiteren Planung für ein
Feuerwehrgerätehaus in Aubenham mit 2 Stellplätzen
und der Unterbringung eines Schießstandes im glei­
chen Gebäude zu.
Kauf eines Feuerwehrfahrzeuges für die FFW Irl
Das LF B der Feuerwehr lrl ist mittlerweile 32 Jahre alt.
Es ist damit das älteste noch im aktiven Dienst ste­
hende LF B im Landkreis, so der Vorsitzende. Neue
Reifen müssen beschafft werden. Hinzu kommt, dass
Zuwendungen nach den alten Förderrichtlinien ge­
währt werden, wenn das Fahrzeug bis September
2005 beschafft wird. Nach den neuen Förderrichtlinien
ist der Satz niedriger. Angebote liegen vor. Die Ge­
samtkosten dürften sich auf ca. 50.000 € belaufen. Der
Feuerwehrkommandant führte aus, dass Atemschutz~

geräte mit beschafft werden sollten, da es ab 2007
dafür keine Ersatzteile mehr gibt. Wenn der Kauf jetzt
erfolgt, dann wird die Beschaffung noch mit bezu~

schuss!.
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf eines Tragkraft~

spritzenfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Irl im
Jahr 2005 zu.
Resolution zur beabsichtigten Auflösung der Teil­
hauptschulen
Dazu erläuterte der Bürgermeister, dass die Bürger­
meister von 20 Gemeinden im Landkreis Mühldorf a.
Inn mit noch existierenden Tellhauptschulen eine Re­
solution verfasst haben. Zusätzlich wurden Unter­
schriften gesammelt. Die Resolution wurde an MdL Dr.
Marcel Huber bei einer Besprechung rnit allen Bür­
germeistern übergeben. Die Resolution wurde an ver­
schiedene weitere SteHen verteilt. Mit dem Text der
Resolution erklärte sich der Gemeinderat einverstan­
den.
Antrag auf Errichtung eines Skateplatzes in Oberberg­
kirchen
Von Herrn Paul Kluge aus Aubenham wurde bean­
tragt, einen Skateplatz zu errichten. Als Standort
schlug er den Platz vor dem IJYertstoffhof vor. Es han­
delt sich um bewegliche Teile, die schnell wieder ab­
gebaut werden können. Die Kosten würden in einem
Bereich von ca. 2.000 € liegen. Bedenken bestehen
von mehreren Gemeinderatsmitgliedern, wenn diese
Anlage auf der Zufahrtsstraße aufgebaut werden soll.
Es sollte eventuell auch noch abgeklärt werden, ob
eine eigene Abteilung im Sportverein gegründet wird.
Die Angelegenheit wurde zunächst zurückgestellt.

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"Juni200S"

Wertstoffhofbetreuer gesucht
Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht ab
sofort für den Wertstoffhof eine/n Betreuer/in
für die Vertretung in Krankheitsfällen und für
Urlaubszeiten. Es besteht auch die
Möglichkeit einer festen Anstellung. Die
Öffnungszeiten des Wertstoffhofes sind je­
weils freitags von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Bitte melden sie sich umgehend bei der
VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen; Tel. 08637/9884-13 (Herr
Baldauf) bzw. -14 (Frau Huber).

BÜRGERVERSAMMLUNG 2005

Straßenbau und Schule waren Hauptthemen

"Gut, dass wir mit dem Straßenbau schon so weit sind
und schon so viele Kilometer gebaut haben. Wenn wir
heute mit dem Ausbau beginnen würden, würde es
nicht mehr genehmigt werden." Dies teilte Bürger·
meister Josef Englbrecht auf der Bürgerversammlung
im Gasthaus Oltenloher mit. VGem-Geschäftsstellen­
leiter Georg Obermaier legte den Rechenschaftsbe­
richt über das aktuelle und abgelaufene Haushaltsjahr
ab und zeigte die allgemeine und finanzielle Entwick­
lung der Gemeinde auf.
Ausführlich und verständnisvoll erläuterte Obermaier
auf großflächig dargestellten Grafiken den Jahresbe­
richt. Dabei wurde klar: War die Bilanz für 2004 nicht
unbedingt rosig, ist der Ausblick auf das Haushaltsjahr
2005 in finanzieller Hinsicht wieder positiv.
Zunächst gab Obermaier in seinen Ausführungen ei­
nen Bericht über die Tätigkeit und Zahlen aus der
allgemeinen Verwaltung. Die Einwohnerzahl war 2004
wieder rückläufig. Sie ist unter Berücksichtigung von
Zu- und Wegzügen, Geburten und SterbefälJen um 16
Personen auf 1.692 Einwohner gesunken. 2004 gab
es 869 Lohnsteuerpflichtige. Im vergangenen Jahr
wurden in Oberbergkirchen 7 Eheschließungen beur­
kundet und 14 Geburten gezählt. 9 Personen sind
verstorben. Weiter wurden 2004 11 Gemeinderatssit­
zungen abgehalten, dabei wurden 105 Tagesord­
nungspunkte behandelt und 24 Bauanträge einge­
reicht.
Sein umfassender Finanz- und Rechenschaftsbericht
gab einen detaillierten Einblick in die wirtschaftliche
Lage der Gemeinde. Das Haushaltsvolumen im Ver·
waltungshaushalt 2004 betrug 1,47 Millionen Euro und
ist damit niedriger als im Vorjahr. Auch das Volumen
vom Vermögenshaushalt mit 457.000 Euro liegt weit
unter dem vom Vorjahr. Daran ist erkennbar, dass die
Investitionen weit zurück geschraubt wurden, weil die
finanziellen Mittel nicht mehr vorhanden sind. Der
größte Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt ist
die Einkommensteuer-, ersatz und Umsatzsteuerbetei­
ligung mit 395.000 Euro.
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Dem steht der größte Ausgabeposten, die Kreisum­
lage mit einer Rekordhöhe von 474.000 Euro gegen­
über. Bei der Wasserversorgung und Abwasserbesei­
tigung wird kostendeckend gearbeitet und es steht
keine Gebührenerhöhung an. Als wichtig bezeichnete
Obermaier die Zuführung zum Vermögenshaushalt,
die jedoch mit einem Minus von 57.000 Euro ab­
schloss. Die Gemeinde bewegt sich in der Finanzlage,
wie die anderen Kommunen auch, auf einem niedrigen
Niveau. Die größte Ausgabe im Vermögenshaushalt
war der Straßenbau im Wegebauprogramm mit
178.000 Euro. Die Schlusszuwendung für die Abwas­
seranlage Aubenham betrug 116.000 Euro. Der
Schuldenstand ist leicht angestiegen auf 927.000
Euro. Die Schlüsselzuweisung ist mit 245.000 Euro
bedeutend weniger als 2004. Während die Beteiligung
bei der Kraftfahrzeugsteuer immer geringer wird,
steigen die Kosten für Straßenunterhalt und Bauhof
gewaltig an. Für die vom Staat übertragenen Aufga­
ben, wie Melde~, Standes- oder Gewerbeamt, gab es
für 2004 eine Finanzzuweisung, die seit 1980 fast
gleichbleibend von 71.000 Euro ist. Da die Gesamt­
9usgaben der VGem stetig gestiegen sind. geht die
Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben immer
weiter auseinander.
Anschließend legte Bürgermeister Englbrecht Re­
chenschaft über das aktuelle und abgelaufene Haus­
haltsjahr ab und zeigte die Entwicklung der Gemeinde
auf. 2006 wird ein neues Wegebauprogramm ausge­
arbeitet. Wie viel Zuschuss dann gewährt wird, steht
noch nicht fest. Von der Direktion für Ländliche Ent­
wicklung kam die Nachricht, dass 2005 in ganz Ober­
bayern keinerlei Mittel zur Verfügung gestellt werden.
Bei einer Rücksprache mit Herrn Ullrich von der Direk­
tion für Ländliche Entwicklung und Wegebau wurde
dem Bürgermeister zugesichert, dass der Vertrag auf­
recht erhalten bleibt. Wenn 2007 die gesamte Wege­
baumaßnahme abgeschlossen ist, so Englbrecht, hat
jede Ortschaft und jedes Haus eine ausgebaute
Straße, und das ist einmalig im Landkreis.
Bei einigen Siedlungsstraßen wurde bereits vor 10
Jahren der Unterbau eingebracht. Jetzt wurde ein
Gehweg gebaut und ein neuer Teppich aufgezogen.
Für den Bau von Kleinkläranlagen kam der Bescheid,
dass der beantragte Zuschuss zugesagt wurde. Er
beträgt zwischen 2.200 und 3.700 Euro. In Schönberg
und Mullersham wurden bereits Kläranlagen gebaut.
Einige Bürger möchten eine Kläranlage bauen aber
unter 2 Jahren können keine Millel zur Verfügung
gestellt werden. Wenn die Gemeinde die Kläranlagen
bauen würde, müsste sie die Kosten zwischenfinanzie­
ren und dabei erhebliche Schulden machen. In der
Ortschaft Mullersham ist der Straßenbau und Land­
lausch abgeschlossen. Bei Gemeindebürgern, wo
noch eine Kläranlage gebaut wird, soll baldmöglichst
ein Antrag auf Zuschuss gestellt werden.
Das Baugebiet "Asenhamer Feld" wird zur Zeit er­
schlossen. Von den 9 vorhandenen Baugrundstücken
wurden bereits 2 Bauplätze veräußert. Durch die Er­
schließung entstehen der Gemeinde keine Schulden,
weil 90 % auf die Bewerber umgelegt werden.
Bereits 2003 stellte die Gemeinde einen Zuschussan­
trag zum Neubau eines Feuerwehrgerätehauses in
Oberbergkirchen.

Die zur Verfügung gestellten Millel in Höhe von 38 %
laufen im September aus. Die Gemeinde übernimmt,
wie damals bei der Feuerwehr Irl auch, die Kosten für
das Material. Der Bau des Gerätehauses wird von den
Feuerwehrmännern in Eigenleistung ausgeführt. Für
das alte Feuerwehrhaus ist bereits ein Käufer da.
Auch bei der Feuerwehr Irl soll der zugesicherte Zu­
schuss von 38 % ausgenützt werden. Das 32 Jahre
alte Feuerwehrauto wird durch ein Neues ersetzt.
Als großes Problem nannte Bürgermeister Englbrecht
die mögliche Auflösung der Teilhauptschule in Ober­
bergkirchen. In den nächsten Jahren sind noch so
viele Schüler da, dass eine Klasse gebildet werden
kann. Von der Staatsregierung wurde beschlossen,
dass bayernweit 132 Teilhauptschulen geschlossen
werden. Durch die Resolution der betroffenen Bürger­
meister im Landkreis wurde zwischenzeitlich erreicht,
dass der Schulbetrieb, wenn genügend Schüler vor­
handen sind, weitergeführt werden kann. Die Schüler­
beförderung und die Schulbeiträge würden die Ge­
meinde stark belasten. Die jährlichen Gesamtkosten
hierfür betragen rund 40.000 Euro.
Ein Neubürger fragte nach, ob die Öffnungszeiten des
Wertstoffhofes besonders für Berufstätige nicht ge­
ändert werden könnten. Darauf antwortete der Bür­
germeister, dass die Öffnungszeiten vom Landkreis
vorgegeben werden und die Gemeinde keinen Einfluss
hat. Ein Bürger wollte wissen, warum an der Kläran­
lage Geruchsbelästigung entsteht. Englbrecht äußerte,
dass an der Anlage nichts verändert wurde. Weiter
erläuterte er, dass in einigen Jahren die Kläranlage auf
1.500 Einwohner erweitert wird. (Bericht: Franz Maier)

SCHÜlEREHRUNG
Im Rahmen der Bürgerversammlung halle Bürger­
meister Josef Englbrecht eine ehrenvolle Aufgabe zu
erledigen. Zwei Berufsschul- und einem Techniker­
schulabsolventen konnte er in Anwesenheit der Ge­
meinderäte und zahlreicher Gemeindebürger zu ihren
hervorragenden Schulabschlüssen gratulieren und
auszeichnen. Er überreichte den Einserschülern ein
Geldgeschenk sowie eine Urkunde.
Adam Müller aus der Hofmark 24 hat beim Bezirkska­
minkehrermeister Grilec in MeIlenheim den Beruf ei­
nes Schornsteinfegers erlernt und beim Berufsschul­
abschluss für Orthopädie- und Umweillechnik in Mün­
chen, Fachklasse Schornsteinfeger, einen Noten­
durchschnitt von 1,85 erreicht. Müller: "Der erlernte
Beruf gefällt mir und ich werde auch weiterhin als
Schornsteinfeger arbeiten."
Dominik Müller, auch aus der Hofmark 24, erlernte bei
der Firma Kamhuber in Weidenbach in dreijähriger
Lehrzeit den Beruf eines Zimmerers und hat die Be­
rufsschule in Altölling mit einem Notendurchschnill
von 1,84 abgeschlossen. Dominik Müller leistet zur
Zeit seinen Zivildienst in Malseneck ab und will an­
schließend auf die "Walz" gehen. Er war auch In­
nungs- und Klassenbester.
Gerhard Schenk aus der Hofmark 34 ist ein gelernter
Schreiner und hat die Prüfung als Staatlich geprüfter
Holztechniker bei der Privaten Technischen Lehran­
stalt Eckert in Regenstauf mit einem Notendurch­
schnitt von 1,40 abgelegt.

•
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Hervorragend ist auch der Abschluss zur Ergänzungs­
prüfung zum Erwerb der Fachhochschulreife mit der
Prüfungsgesamtnote von 1,28.
Wie Bürgermeister Englbrecht ausführte, hätten sich
die Schüler mit ihrem Fleiß und Einsatz selbst den
besten Dienst erwiesen und eine hervorragende
Grundlage für das künftige Berufsleben geschaffen.

•

(Bericht und Foto: Franz Maier)

JOHANN KARL FEIERTE SEINEN
90. GEBURTSTAG

Gesundheitlich leicht gebeugt von den Schicksals­
schlägen und die Last eines 90-jährigen Erdenlebens
mit schwerer, bäuerlicher Arbeit, feierte Johann Karl
aus Loipfing mit seinen Familienangehörigen und Eh­
rengästen seinen 90. Geburtstag. Trotzdem ist er hin·
sichtlich seines hohen Alters noch gut beisammen.
MEinen Doktor kenn ich nicht. Ich war schon 15 Jahre
nicht mehr beim Hausarzt. Meine Medizin ist jeden
Tag ein Stamperl SchnapsM ließ der Jubilar wissen. Als
Hobby beschäftigte sich Johann Kar! nach der Hof·
übergabe 1980 an seinen Sohn Johann mit dem Ver·
edeln von Obstbäumen. Auch das örtliche und über·
örtliche Tagesgeschehen verlolgt er mit Interesse.
Nach seinem arbeitsreichen Leben ist er glücklich,
sich nunmehr eines schönen Lebensabends erlreuen
zu können, wozu seine Frau Rosina in fürsorglicher
Weise beiträgt.
Neben den Verwandten und Nachbarn gratulierten für
die Gemeinde die Bürgermeister Josef Englbrecht und
Michael Hausperger, die Vorstandschaft der KSK
Oberbergkirchen sowie für den Pfarrgemeinderat
Christine Gossert und übergaben Präsente.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

PETER OTTENLOHER FEIERTE SEINEN
85. GEBURTSTAG

Ein im ganzen Landkreis und darüber hinaus bekann­
ter und beliebter Wirt, Peter Otlenloher aus IrI, vollen­
dete sein 85. Lebensjahr. Das war Anlass für eine
große Familienfeier. Als Gratulanten stellten sich ne­
ben den Familien der Kinder und Enkel auch Ver­
wandte, Bekannte und die ganze Nachbarschaft ein.
Für die Gemeinde gratulierten die Bürgermeister Josel
Englbrecht sowie Michael Hausperger und überreich­
ten einen Geschenkkorb. Die Glückwünsche vom
Pfarrgemeinderat überbrachten Olli Reiter und Fanny
Sickinger. Auch die Vorstandschaft von der Feuerwehr
IrI, KSK Oberbergkirchen und vom Stammtisch Bett­
schoner Irl ehrten ihr langjähriges Mitglied. (Bericht
und Foto: Franz Maier)

SAISONABSCHLUSS DES
SCHÜTZENVEREINS

Bei der Saisonabschlussfeier, mit der sich der Schüt­
zenverein Almenrausch und Edelweiß in die Sommer­
pause verabschiedete, konnte Schützenmeister Josef
Mayer zahlreiche Schülzinnen und Schützen begrü·
ßen. Zum Auftakt wurde den Mitgliedern ein vom Ver·
ein spendiertes Essen und Freibier serviert. Zu Beginn
des offiziellen Teils teilte der Schützenmeister den
Anwesenden mit, dass mit dem Neubau eines Feuer·
wehrhauses der Gemeinde Oberbergkirchen die Mög·
lichkeit besteht, mehrere Schießstände sowie ein Ver­
einsheim ins Untergeschoss des Gebäudes zu integ­
rieren. Der Schützenverein müsste sich daran finan­
ziell und mit sehr viel Eigenleistung beteiligen. Bei der
Abstimmung unter den Vereinsmitgliedern wurde ein­
stimmig beschlossen, diese Möglichkeit weiter zu ver­
folgen.
Anschließend fand die Ehrung der Gruppensieger und
des Vereinsmeisters statt. Im Einzelnen ergaben sich
folgende Ergebnisse:
Schüler: 1. Schaumeier Markus; 2. Einwang Daniel; 3.
Mayer Andrea
Jugend: 1. Freiberg Katharina; 2. Franke Andi; 3. Ein­
wang Stefan
Gruppe A: 1. Sondermeier Roland; 2. Mayer Markus;
3. Franke Christian
Gruppe B: 1. Fischer Manuel; 2. Gründl Anton; 3.
Hausberger Günter
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Die KSK Oberbergkirchen ist seit 12.10.2004 ein ein­
getragener Verein.
Als letzter Tagesordnungspunkt folgten mit Handzei­
chen und unter der Leitung von Altbürgermeister Edu­
ard Maier die satzungsmäßigen Neuwahlen. Zum 1.
Vorstand wurde einstimmig Franz Kriegl wiederge­
wählt. Auch der bisherige 2. Vorstand Michael
Hausperger und Kassenwart Erich Marx stellten sich
wieder zur Wahl und erhielten ebenfalls einstimmig
das Vertrauen. Das Amt des Schriftführers wird wei·
terhin von Georg Lantenhammer ausgeführt. Für wei­
tere 5 Jahre wurden als Beisitzer Kar! Jost jun., Georg
Reichl und Hermann Hering wiedergewählt und die
Kasse wird auch in den nächsten Jahren von Jakob
Koller und Anton Weichselgartner geprüft.-

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Der Jugend-Wanderpokal wurde an Katharina Frei­
berg (11,1 T) übergeben, den Damen-Wanderpokal
erhielt Rosi Hausberger (38,7 T).
Als Bester Schütze und somit als Vereinsmeister
behauptete sich Roland Sondermeier souverän mit
1160 Ringen vor Josef Niederleitner mit 1128 Ringen
und Engelbert Grundl mit 1118 Ringen.
Abschließend bedankte sich Schützenmeister Mayer
noch beim Ehepaar Hausberger für die vorbildliche
Führung des Schützenheims und überreichte ein Ge­
schenk. (Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

Gruppe C: 1. Wimmer Josef; 2. Mayerhofer Franz; 3.
Hofer Anton
Damen: 1. Hausberger Rosi; 2. Radlbrunner Gisela- -

VEREINSFÜHRUNG BEI DER KSK
BLEIBT UNVERÄNDERT

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung wurde in
einer Gedenkminute der verstorbenen Kameraden
Georg Egglhammer, Ludwig Kerschbaum, Alois
Obermeier und Johann Wenzel gedacht.
Nach dem Verlesen des Protokolls durch den Schrift­
führer zeigte Vorstand Franz Kriegl in seinem Tätig­
keitsbericht die zahlreichen Aktivitäten des Vereins im
vergangenen Jahr auf. Auch Reservistenbetreuer Mi­
chael Hausperger erhielt das Wort. Er dankte den
Mitgliedern für die Teilnahme und bat. auch weiterhin
an den örtlichen und überörtlichen Veranstaltungen
teilzunehmen.
Aus dem finanziellen Rechenschaftsbericht von Erich
Marx war zu entnehmen, dass der Verein gut geführt
wurde und die Finanzen stimmen. Ausgaben und Ein­
nahmen hielten sich fast die Waage. Dies wurde ein­
stimmig durch die Kassenprufer für in Ordnung befun­
den und die Entlastung erteilt. Marx führte weiter aus,
dass in Oberbergkirchen ein Feuerwehrhaus gebaut
wird und für die KSK ein Raum zur Aufbewahrung von
Fahnen vorgesehen ist.
Eine wichtige Aufgabe des Vereins ist auch, so Vor­
stand Kriegl, die jährliche Kriegsgräbersammlung.
Dabei bedankte er sich neben allen Spendern ganz
besonders beim Sammler Siegfried Thater der dabei
ein Sammelergebnis von beachtlichen 915 € überge­
ben konnte. Die Mitgliederzahl, so Kriegl, ist auch im
Jahr 2004 beinahe unverändert geblieben, derzeit
gehören der KSK Oberbergkirchen 145 Mitglieder an,
davon 25 Veteranen, 89 Reservisten und 31 Freiwil­
lige.

PFARRER - FIRSTBAUM GESTOHLEN

Am Samstag, den 16. April 2005 machte sich die ka­
tholischen Landjugend auf den Weg Richtung Pfarr­
haus um den Firstbaum des neuen Schafstalles zu
entwenden. Dem Tipp eines Informanten zufolge
wurde der Firstbaum vom Lagerplatz im Obstgarten
während der Mittagsruhe des Pfarrers gestohlen. Da­
nach wurde der Balken mit Girlanden und einem First­
bäumchen geschmückt. Die Landjugend fragte bei
Herrn Pfarrer Janßen nach, ob er denn etwas ver­
misse? Kurzerhand wurde ein Treffen zwischen den
Parteien vereinbart um über den Balken zu verhan­
deln. In Begleitung der Landjugend wurde der festlich
geschmückte Firstbalken mit einem alten Traktor zum
Pfarrhaus gebracht.
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Doch bevor der Firstbalken wieder seinem Besitzer
Obergeben werden konnte, musste noch verhandelt
werden. Das anfängliche Angebot von einem Paar
Wiener für jedes Landjugendmitglied wurde jedoch
abgelehnt. Schnell einigte man sich allerdings auf eine
Brotzeit und Eis die Pfarrer Paul Janßen bei dem
nächsten Landjugendtreffen spendieren muss.
(Bericht und Foto: Anja Gossert)

BÄUME UND STRÄUCHER RICHTIG
SCHNEIDEN

Der Obst- und Gartenbauverein Irl veranstaltete kürz­
lich einen Baumschneidekurs. Viele Mitglieder und
Gartenbaufreunde haben sich daran beteiligt. Gärt­
nermeister Ludwig Weichselgartner vermittelte den
Teilnehmern den richtigen Schnitt an Sträuchern,
Stauden und Rosen. Viele wertvolle Tipps konnte er
zur Pflege und zum Schnitt geben und erläuterte ei­
nige Grundsätze.
~ .>f.). ~~

Beim Schneiden ist es wichtig, das richtige Werkzeug
zu verwenden. Ein regelmäßiger, leichter Schnitt ist
besser als ein schwerer Eingriff. Ungeschnittene Zier­
pflanzen blühen nur noch in den oberen Bereichen
und sind unten vergreist. Deshalb mOssen sie alle 2
bis 3 Jahre ausgelichtet werden. Dazu werden von der
Basis der Sträucher her einige alte Aste entfernt. So
gelangt Licht und Luft in das Strauchinnere und der
Neuaustrieb von jungen, blühwilligen Ästen wird ge­
fördert. Beim Schnitt von Ziergehölzen entstehen häu­
fig Wunden im Bodenbereich. Durch höhere Luft­
feuchte ist die Gefahr des Befalls durch holzstörende
Pilze sehr groß. Deshalb müssen die Wundstellen mit
Wundverschluss geschützt werden.
Die praktische Unterweisung fand im Hausgarten von
Vereinsmitglied Hel1a Lehner statt. Das richtige Aus­
lichten und Zurückschneiden an verschiedenen Sträu­
chern und Gehölzen, die Wundpflege und die einzu­
setzenden Werkzeuge, das Entfernen der älteren
Triebe und der PfIegeschnill wurden dabei demonst­
riert. Grundsätzlich zu unterscheiden sind die Früh­
jahrsblüher und die SommerbiOher. Zu früher Schnitt
im Vorwinter kann die Frosthärte der Gehölze beein­
trächtigen. Dagegen führt ein zu später Schnitteingriff
bei ertolgtem Austrieb zu einer Schwächung der
Wuchsleistung. Weichselgartner erläuterte auch Be­
reiche wie Bauformen und Sortenwahl und ging auf die
Fragen der Pflanzung und Pflege ein. Er erläuterte
zum Schluss noch den Schnill von Rosen,

Im Herbst nur verblühte Blüten und Rosentriebe leicht
zurOckschneiden und Veredlungsstellen leicht
anhäufeln. Triebe eventuell mit Fichtenzweigen vor
Frost schülzen und zurückgefrorene Triebe bis ins
gesunde Holz hinein zurOckschneiden. Der
Frühjahrsschnitt sollte erst ertolgen, wenn keine
Frostgefahr mehr besteht. Eine einmalige Anwendung
eines Langzeitdüngers im Frühjahr sorgt für eine
bedartsgerechte Nährstoffversorgung Ober Monate.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

VERBANOSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG

UNTERSCHRIFTEN FÜR TEILHAUPT­
SCHULE

Oie Bürgermeister Josef Englbrecht, Oberbergkirchen
und Franz Märi<!, Zangberg übergaben zusammen mit
sechs weiteren Gemeindeoberhäuptern einen Ordner
mit Unterschriftslisten an den Landtagsabgeordneten
Dr. Marcel Huber. Damit haben 3.848 Ellern und BOr·
ger ihrer Meinung und Forderung nach Erhalt der Teil­
hauptschule in ihren Gemeinden, so auch in Ober·
bergkirchen und Zangberg, Nachdruck verliehen. Dies
betonte Schwindeggs Bürgermeister Dr. Karl DOrner
bei der Übergabe in der CSU-Kreisgeschäftsstelle in
Ampfing.

•

Der Abgeordnete Dr. Marcel Huber sicherte zu, sich in
Gesprächen für eine Kooperation zwischen der Haupt­
schule und der Teilhauptschule einzusetzen, damit
durch Auslagerung von Klassen weiterhin die Be­
schulung in Wohnortnähe gesichert ist.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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GEMEINDE
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SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

BÜRGERVERSAMMLUNG 2005

Bei der Bürgerversammlung im Gasthaus Lauerer
wartete Bürgermeister Alfred Lantenhammer mit einer
erfolgreichen Bilanz für das abgelaufene Jahr auf.
Dies nahmen die zahlreich erschienenen Bürgerinnen
und Bürger erfreut zur Kenntnis.
Die Landgemeinde ist 2004 mit 990 Einwohnern wie­
der unter die Tausendermarke gesunken. Den 9 Ge­
burten standen 12 Sterbefälle gegenüber. Mit den 158
Bürgern über 65 Jahren hat sich die Alterspyramide
weiter verschoben. Die Gemeinde mit ihren zwei Pfar­
reien ist mit 902 Angehörigen vom katholischen Glau­
ben geprägt.
Das Jahr 2004 war ein Jahr der Konsolidierung der
Finanzen und ein Jahr der Planung. Das gesamte
Haushaltsvolumen betrug 948.646 €. Hier waren der
Anteil an der Einkommensteuer, -ersatz und Umsatz­
steuerbeteiligung mit 228.998, die Schlüsselzuwei­
sungen mit 202.488 € und die Grundsteuern A und B
mit 90.470 € die größten Einnahmeposten. Auf der
Ausgabenseite schlugen die Kreisumlage mit 252.132
€, der Straßenunterhalt incl. Straßenbeleuchtung, Hal­
tung von Fahrzeugen, Kosten Gemeindearbeiter und
der Bauhof mit 149.617 €, der Kindergarten mit 94.204
€, die Verwaltungsumlage mit 83.506 € und die Schule
incl. Schulverbandsumlage mit 78.144 € zu Buche.
Trotzdem in den letzten Jahren die Investitionen für
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Kinder­
garten abgeschlossen werden konnten, ist die finan­
zielle Lage der Kommune gut. Am Jahresende stan­
den den Schulden von 67.695 € Rücklagen mit 91.723
€ gegenüber, sodass Schönberg schuldenfrei dasteht.
Konstant blieb in den letzten Jahren der Wasser­
verbrauch mit 46.000 und der Abwasseranfall mit
25.000 m3

, sodass hier eine Gebührensicherheit be­
steht.
Die Entwicklung der Kommune wurde in 11 Sitzungen
des Gemeinderates geregelt, der 116 Tagesord­
nungspunkte behandelte. 20 Bauanträge, davon 6 für
Wohnbauten, wurden genehmigt. Da die Gemeinde
Ortsgebiete ausgewiesen hat, war es möglich, inner­
halb von 4 Wochen Baurecht zu schaffen und Siedlern
zu helfen. Durch Entwicklungssatzungen für Gauling
und Hanging bestehen weitere Möglichkeiten für Bau­
werber. Mit der Genehmigung des Baugebietes
"BondI-Feld" ist für die nächste Zeit genügend Sied­
lungsraum geboten. Das Baugebiet gehört mit 26 Par­
zellen der Gemeinde und mit 18 der Kirche. Der Stra­
ßen-, Wasseranschluss- und Kanalbau soll im ersten
Teilbereich bis Ende Juni abgeschlossen sein, sodass
mit den Wohnungsbauten im Sommer begonnen wer­
den kann. 6 Baupläne sind bereits genehmigt. Darüber
hinaus wird die erste Bauparzelle im Gewerbegebiet
erschlossen. Neben dem Wohngebiet entstand in ei­
ner Gemeinschaftsarbeit der Kirchenparkplatz.

Dazu stellte die Gemeinde Arbeitskräfte und
Maschinen des Bauhofs zur Verfügung. Kurzfristig
gelang es in Zusammenarbeit mit dem Landkreis ein
Straßenstück in Aspertsham in Eigenregie zu bauen.
Gemeinde und Ortsvereine haben in einem
Gemeinschaftswerk noch im Herbst mit dem Bau der
Markt-, Kultur- und Sporthalle begonnen. Unterstützt
durch den Freistaat ist bereits mit über 4000
freiwilligen Arbeitsstunden der Rohbau entstanden und
der Dachstuhl aufgerichtet. Das gesamte Holz wurde
von Bauern gestiftet und vom Sägewerk Schnablinger
geschnitten. Im Herbst ist mit der Einweihung zu
rechnen.
Endgültig geregelt werden konnte das Abwasserkon­
zept. Die Kläranlage in Schönberg und die Gemein­
schaftsanlage mit Lohkirchen sind voll in Betrieb und
haben genügend freie Kapazität. In Übereinstimmung
mit den Einwohnern wird in den Ortschaften Augental,
Ellwichtern, Frosching, Groislmühl ohne Hausnum­
mern 1 und 2, Hofering, Michaelhölzl, Oberweinbach,
Sitzing, Scheuneck, Straß, Unterscheuern, Unterwein­
bach und Wargling 1 und 2 seitens der Gemeinde
keine gemeindliche Abwasseranlage angestrebt.
Als Maßnahmen für das Jahr 2005 hat sich der Ge­
meinderat vorgenommen die Erschließung des Bau­
gebietes "BondI-Feld" zu vollenden, den Kanalbau von
Eiseisberg bis Zürn durchzuführen, die Kultur-, Markt­
und Sporthalle fertig zu stellen sowie die Straßen in
Wollerding, Misthilgen und Inzlham auszubauen.
Sorgen bereitet der Gemeinde die Erhaltung der Teil­
hauptschule. Mit Protesten und Gesprächen konnte
der Vollzug der Eingliederung in die Hauptschule
Neumarkt St. Veit ausgesetzt werden. Die Belegung
der Schulhäuser ist durch die Aufnahme einer SVE­
Klasse im Schulhaus Lohkirchen sichergestellt. Für
das vor mehr als 50 Jahren erbaute Schulhaus in
Schönberg steht eine Sanierung an, in deren Rahmen
ein Notausgang für das Kellergeschoss eingebaut
werden soll, damit die SVE-Klasse auch hier unter­
richtet werden kann.
Der Familien- und Jugendbeauftragte der Gemeinde
ist Josef Gebier. Er ist Ansprechpartner für Familien,
informiert und vermittelt weiter. Weiter ist er zuständig
für die Initiierung und Koordinierung von Projekten,
Vernetzung von bestehenden Initiativen für Familien
(Elternbeiräte von Kindergärten und Schulen, kirchli­
che Projekte, Vereine ... ) z. B. durch Bildung eines
Runden Tisches, Lobbyarbeit für die Interessen von
Familien in politischen Gremien, Multiplikator für Be­
lange des Jugendschutzes sowie Kooperation mit
Sozialreferenten, Einrichtungen der Kinder- und Ju­
gendhilfen- Einrichtungen des bürgerschaftlichen E~­

gagements, Kirchen, Vereinen, Verbänden und Faml­
lienbeauftragten anderer Gemeinden. (Gebier Josef ­
Tel.Nr. 08637/7244
In der Diskussion mahnte August Brams die Räumung
des Eschlbaches an. Anerkennung und Dank sprach
Josef Gerbrich der Gemeinde für den schnellen Aus­
bau der Straße in Aspertsham aus.
Mit dem Dank an die Bürger und Behörden für die gute
und vertrauensvolle Zusammenarbeit, die von großem
Gemeinschaftsgeist getragen wird, schloss der Bür­
germeister die harmonische Versammlung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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SCHÜlEREHRUNG

Im Rahmen der Bürgerversammlung ehrten die beiden
Bürgermeister Lantenhammer und Bichlmaier die
Verwaltungsfachangestellte Monika Kirmeier für ihren
Berufsschulabschluss (Notendurchschnitt 1,78) mit
einer Urkunde und einem Geldgeschenk.

-------.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 6. APRIL 2005

Bauanträge
Der Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit
Doppelgarage auf der Flur-Nr. 67/6, Gemarkung und
Gemeinde Schönberg, Bondlring 29 wurde vom Ge­
meinderat zur Kenntnis genommen. Einer Behandlung
im Genehmigungsfreistellungsverfahren wurde zuge­
stimmt.
Ebenfalls zugestimmt wurde dem Antrag zum Neubau
eines Einfamilienhauses mit Garage und Carport auf
der Flur-Nr. 175/7, Gemarkung und Gemeinde Schön­
berg, Birkenstraße 10. Auch hier bestand Einver­
ständnis mit einer Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Erweiterung der
bestehenden Rinderstallung auf der Flur-Nr. 718, Ge­
markung Aspertsham, Gemeinde Schönberg, EiseIs­
berg 1 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Einer Nutzungsänderung hinsichtlich der Pferdehal­
tung auf der Flur-Nr. 1401, Gemarkung Schönberg im
Baugebiet Oberlerch stand der Gemeinderat ableh­
nend gegenüber. Auch die Nachbarn sind gegen eine
Pferdehaltung auf dem Grundstück. Desweiteren ist
auf dem Grundstück aus der Sicht des Gemeinderates
eine artgerechte Haltung der Pferde nicht möglich.

Montessorikindergarten des Erdkinderprojektes eV;
Zustimmung zur Einrichtung einer Integrationsgruppe
Mit Beschlüssen vom 26.06.2001 und 04.08.2004
wurde der Errichtung einer Integrationsgruppe bis zur
Änderung des Kindergartengesetzes sowie einer Be­
zuschussung der 3. Kraft der Integrationsgruppe zu­
gestimmt. Die Zustimmung vom 04.08.2004 gilt nur bis
zum Inkrafttreten des neue Kindergartengesetzes zum
1. März 2005. Darüber hinaus wurde die Anerkennung
der 'integrationsgruppe nicht erteilt, nachdem für die
Gemeinde kein Bedarf für eine Integrationsgruppe
gesehen wurde.

Das neue Kindergartengesetz wird voraussichtlich
noch vor Beginn des Kindergartenjahres 2005/2006 in
Kraft treten. Die neuen Förderungsrichtlinien treten
voraussichtlich zum Kindergartenjahr 2006/07 am
01.09.2006 in Kraft.
Nach dem neuen Kindergartengesetz und Förderungs­
richtlinien wird die Bezuschussung der Kindergärten
stark verändert. Es wird nicht mehr nach dem vorhan­
denen Personal und den dadurch entstehenden Kos­
ten bezuschusst, sondern nach der Anzahl der Kinder.
Für das Kindergartenjahr 2005/2006 sind im gemeind­
lichen Kindergarten zur Zeit 34 Kinder angemeldet, die
in 2 Gruppen aufgeteilt wurden. In Eberharting geht
zur Zeit kein Kind aus dem Gemeindebereich.
Bürgermeister Lantenhammer sprach sich gegen den
Erhalt der Integrationsgruppe aus, da behinderte Kin­
der auch im gemeindlichen Kindergarten aufgenom­
men werden könnten. Er wies auch darauf hin, dass
die Gemeinde vor ca. 9 Jahren durch Gerichtsurteil
verpflichtet wurde, für den Kindergarten in Eberharting
zu zahlen. Andere Gemeinden, wie z.B. Mettenheim
oder Ampfing, wurden dazu nicht verpflichtet.
Auch aus Sicht des Gemeinderates wurde für die Ge­
meinde Schönberg für die Integrationsgruppe kein
Bedarf gesehen. Es wurde deshalb der Beschluss
gefasst, der Einrichtung einer Integrationsgruppe im
Montessorikindergarten des Erdkinderprojektes eV
sowie der Erhöhung des Personalschlüssels ab dem
Kindergartenjahr 2005/2006 nicht mehr zuzustimmen.
Zudem wurde das gemeindliche Einvernehmen für die
Anerkennung der Integrationsgruppe nicht erteilt, da
für die Gemeinde Schönberg kein Bedarf für eine In­
tegrationsgruppe gesehen wurde.

Erschließung des Baugebietes Bondl-Feld;
Vergabe der Straßenbeleuchtung
Der Auftrag für die Erstellung der Straßenbeleuchtung
und die Verlegung der Straßenbeleuchtungskabel
wurde an die E.ON Bayern AG vergeben auf der
Grundlage deren Angebotes vom 21.02.2005. Zur
Ausführung kommt die Variante 4, Straßenbeleuch­
tung City-Light NAV 70 W. Abweichend vom Angebot
sollen anstelle von 16 Leuchten jedoch nur 11 Leuch­
ten zur Ausführung kommen.

Bekanntgabe der Auftragsvergabe für die Arbeiten zur
Verlegung von Abwasserleitungen im Bereich EiseIs­
berg, Asenreuth, Unterpurtzloh und Zürn
Bürgermeister Lantenhammer informierte die Gemein­
deratsmitglieder, dass der Auftrag für die Arbeiten zur
Verlegung von Abwasserleitungen im Bereich EiseIs­
berg, Asenreuth, Unterpurtzloh und Zürn an den wirt­
schaftlichsten Anbieter, die Firma Franz Kellner aus
Neumarkt St. Veit vergeben wurde.
Der Vorsitzende führte weiter aus, dass im Zuge der
Bauarbeiten beim Anwesen Eiseisberg 1 und in Hub
Hydranten aufgestellt werden könnten, damit der Feu­
erschutz, zumindest die Erstversorgung, gewährleistet
werden kann. Die Kosten betragen für einen Hydran­
ten ca. 800,- € zzgl. MwSt. Aus Sicht mehrerer Ge­
meinderatsmitglieder ist aber ein Hydrant bei der
Größe der vorhandenen Wasserleitung nicht geeignet.
Laut Gemeindearbeiter Leitl sollten an den Endpunk­
ten der Wasserleitung Hydranten gesetzt werden,
damit die Leitungen gespült werden können.

Seite 16 Mitteilungsblatt - Ausgabe 0512005



Einrichtung einer SVE-Klasse im Schul'lerband
Schönberg
Durch die Einrichtung einer SVE-Klasse im Schul'ler­
band kann der Erhalt des Schulverbandes eher ge­
währleistet sein, so Bürgermeister Lantenhammer. Die
Gemeinde Schönberg kommt als Standort für die SVE·
Klasse nicht in Betracht. In Lohkirchen kann die SVE·
Klasse eingerichtet werden.
Der Gemeinderat stimmte der Änderung der Vereinba­
rung zwischen den Gemeinden Egglkofen, Lohkirchen
und Schönberg vom 11.12.2003 über die Bereitstel­
lung von Schulräumen für die Volksschule Schönberg
(Grund- und Teilhauptschule I) zu.
Folgende Änderungen werden 'Iorgenommen:
In Nr. 1 wird folgender letzter Satz angefügt: "Auf die
Zahl der garantierten Klassen wird auch eine Klasse
des Sonderpädagogisehen Zentrum des Landkreises
Mühldorf a. Inn angerechnet.·
Es wird folgender neuer Punkt 2.4 eingefügt .Wird
vom Landkreis für die Anmietung von Schulräumen für
die Einrichtung einer SVE-Klasse ein niedrigerer oder
höherer Satz als nach Nr. 2.2 festgelegt gewährt, so
gelten dennoch für den Ausgleich zwischen den Ge­
meinden die Sätze nach Nr. 2.2. Die finanzielle Diffe­
renz wird in der Berechnung anteilig ausgeglichen:

Strombezug für gemeindliche Anlagen;
Fortführung der Kommunalen Rahmenvereinbarung ­
Dritte Nachtrags'lereinbarung
Zugestimmt hat der Gemeinderat der Fortsetzung des
Stromliefervertrages mit der E.ON Bayern AG auf der
Basis der 3. Nachtrags'lereinbarung zwischen den
Bayerischen Kommunalen Spitzenverbänden und der
E.ON Bayern AG vom 02.02.2005 zur Kommunalen
Rahmenvereinbarung für den Strombezug in gemeind­
lichen Anlagen.

Abwasserbeseitigungsanlage Schönberg;
Kanaluntersuchung in Lerch
Alle 10 Jahre soll ein Kanalnetz gespült und unter­
sucht werden, um entstandene Schäden rechtzeitig
beheben zu können. Die Leitungen in Lerch sind teil­
weise schon über 30 Jahre alt, die Leitung im Bauge­
biet Lerch lU (Birkenstraße) wurde 'Ior 10 Jahren er­
stellt. Deshalb stimmte der Gemeinderat der Kanal­
spülung und -untersuchung im Ortsteil Lerch durch die
Fa. Baumann aus Pleiskirchen zu. Die Kosten für die
Spülung bzw. Untersuchung 'Ion 1.657 m Kanalleitung
sowie 112 Schächte betragen ca. 6.500,- €.

Örtliche Rechnungsprüfung 2004;
Feststellung der Jahresrechnung 2004
Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung für
das Haushaltsjahr 2004 vom 14.03.2005 wurde be­
kannt gegeben. Einwendungen wurden nicht erhoben.
Die im Haushaltsjahr 2004 angefallenen überplanmä­
ßigen und außerplanmäßigen Ausgaben (Haushalts­
überschreitungen) wurden, soweit sie erheblich waren
und die Genehmigung nicht schon in früheren Ge­
meinderalssitzungen erfolgt ist, hiermit nachträglich
genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2004 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses:
Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushal­
tes: 820.843,50 €;
Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes:
127.801,86 €
Gesamthaushall: 948.645,36 E
Stand des Vermögens und der Schulden:
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage:
26.403,22 €
Rücklagenstand zum 31.12.2004 91.723,40 €
Schuldenstand zum 31.12.2004 67.695,08 €
Bürgermeister Alfred Lantenhammer wurde gemäß
Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung die Entlastung
erteilt.

Kauf eines Kehrbesens für den Bauhof (Ersatzbe­
schaffung)
Bürgermeister Lantenhammer stellte dem Gemeinde­
rat mehrere Angebote zur Ersatzbeschaffung für den
bereits 35 Jahre alten Kehrbesen vor.
Der Kauf eines neuen Kehrbesens für den Bauhof
wurde ins Auge gefasst. In nächster Zeit sollen die
verschiedenen Kehrbesen besichtigt werden.

Gedenk'leranstallung zum Kriegsende vor 60 Jahren
Dazu führte Gemeinderatsmitglied Gebier aus, dass
im Rahmen des Gedenktages des Kriegsendes vor 60
Jahren in Schönberg ein Kriegerjahrtag veranstaltet
werden soll. Der KSK entstehen bei der Durchführung
des Kriegerjahrtages Kosten z.B. für Musik. Auch Eh­
rengäste sollen eingeladen werden. Der Gemeinderat
stimmte zu, der KSK Schönberg einen Zuschuss in
Höhe von 300,- E für die Durchführung des Krieger­
jahrtages zum Gedenktag des Kriegsendes 'Ior 60
Jahren zu gewähren.

MARIA MOOSER WURDE 85 JAHRE ALT....

Ein Fest für die ganze Familie wurde der 65. Ge­
burtstag 'Ion Maria Mooser aus der Hofmane Tochter
und Sohn mit den sechs Enkeln und drei Urenkeln
wünschten der Oma und Uroma Glück und Segen.
Neben Verwandten, Nachbarn und Bekannten steiften
sich auch die beiden Bürgermeister AJfred Lanten­
hammer und Walter Bichlmaier ein, um der Jubilarin
im Namen der Gemeinde zu danken und ihr einen
Geschenkkorb zu überreichen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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"DOM-MESNER" NIMMT ABSCHIED

Im Rahmen der Pfarrversammlung der Pfarrei
Aspertsham wurde der langjährige Mesner geehrt und
in den endgültigen Ruhestand verabschiedet. Nach 25
Jahren Mesnerdienst hat Rudolf Lanzinger sein ehren­
volles Amt in jüngere Hände übergeben. Mit anerken­
nenden und freundlichen Dankesworten hat Pfarrer
Paut Janßen diesen ehrenvollen Dienst gewürdigt. Er
betonte in seiner Dankesrede das große Engagement
von Rudi Lanzinger für die Pfarrgemeinde als Mesner
und für den Kirchendiensl. Dieses Ami führte er über
25 Jahre sehr besorgt und äußerst zuverlässig aus
und der Kirchendienst ging bei ihm über alles. Die
Kirche musste immer in Ordnung sein. In seine Amts­
zeit fiel auch die Kirchenrenovierung. Auch hier war er
unermüdlich im Einsatz, damit wieder alles in Ordnung
gekommen ist. Janßen sagte im Namen der Pfarrge~

meinde ein dankbares "Vergelts Gott" verbunden mit
dem Wunsch für noch viele gesunde Lebensjahre.
Die Ehrung durch die Kirchenverwaltung nahm Kir~

chenpfleger Josef Englbrecht vor und stattete seinen
Dank für die treue und gewissenhafte Ausübung des
Mesnerdienstes in diesen 25 Jahren ab. Die ver~

dienstvolle Arbeit in der Kirche kann nicht hoch genug
bewertet werden und finde auch in der Pfarrei allseits
hohe Anerkennung. Dem Mesner sein Leitspruch war
immer: "In der Ruhe ist die Kraft." Als Dank der Pfarr~

gemeinde überreichte Engtbrecht einen Geschenk~

korb.

Auch die Pfarrgemeinderatsvorsitzende Olti Reiter
sagte herzlich Dank f[jr die ehrenamtliche Tätigkeit,
die Lanzinger in der Kirche und damit der Allgemein·
heit entgegen gebracht hat. Er hat in seiner Amtszeit
den Pfarrherren Erhard Blassauer und Paul Janßen
gedient.
Sichtlich erfreut über die Geschenke und Ehrung be­
dankte sich Rudolf Lanzinger. Seine Verdienste fan­
den eine von ihm nicht gewollte aber hoch verdiente
Würdigung. (Bericht und Foto: Franz Maier)

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG UND EH­
RUNG BEI DEN JOHANNESSCHÜTZEN

Zur Frühjahrsversammlung und zur Ehrung der Ver­
einsmeister, wozu auch die SchOtzenlieseln eingela­
den waren, trafen sich die Johannesschützen im Ver­
einslokal Lauerer in Aspertsham.
Diese Veranstaltung setzt traditionell den Schluss~

punkt nach der vereinsmäßigen Schießsaison, gibt
einen Jahresrückblick mit umfassender Leistungsbi­
lanz und ist nicht zuletzt mit Ehrungen im festlichen
Rahmen auch der herausragende gesellschaftliche
Teil im Jahresablauf des Vereins.
Nach der Begrüßung der Ehrengäste und der zahlrei­
chen Mitglieder mit Frauen und der Bekanntgabe der
Tagesordnung berichtete Schützenmeister Reinhard
Winterer über das vergangene Vereinsjahr. Das Ver~

einsleben wurde durch verschiedene Feste und ge­
sellige Veranstaltungen bereichert. Mit dem Besuch
der alle 14 Tage abgehaltenen Schießabende zeigte
sich der Schützenmeister zufrieden. Dem Verein
gehören derzeit über 80 zahlende Mitglieder, davon
über 20 Jungschützen an. Als herausragende
Schießergebnisse stellte Winterer den 1. Platz beim
VGem-Wanderpokalschießen, das heuer von den
Johannesschülzen ausgerichtet wurde, und das Kö­
nigsschießen heraus. Allen Aktiven, insbesondere
dem Festausschuss sowie allen Helfern sprach er
seinen Dank aus.
Sportwart Josef Eber! jun. berichtete, dass der
Verbleib in der höchsten Klasse, der Gauliga, gerade
noch geschafft wurde.
Anschließend folgte die Ehrung der Vereinsmeister der
abgelaufenen Schießsaison. Geehrt wurde auch der
Schützenkönig für die Saison 2004/2005 Andreas
Hanika.
Bei Wünsche und Anträge kam der Vorschlag, ob die
Schützenfrauen beim Fest nicht künstliche Blumen
verwenden sollen. Diese wären kostengünstiger und
könnten bei weiteren Festen verwendet werden. Dar·
über soll der Festausschuss in seiner nächsten Sit·
zung entscheiden. Auch die Hulfedern sind eingetrof~

fen und die Vereinsjacke kann beim Hell in Ampfing
abgeholt werden.
Großes Lob zollle Vorstand Anion Denk der Gaurun~

denmannschaft, die immer sehr bescheiden ist. Zuletzt
stellte er das Programm der nächsten Saison vor. Der
Schützenausflug führt heuer für 3 Tage nach Dresden.
Denk erläuterte die Tätigkeiten des Festausschusses
und die Vorbereitungen für das große Fest. Die Ar~

beilen von Lorenz Bauer für die Festschrift gehen dem
Ende entgegen. Darin soll eine Vereinschronik und
Ortschronik entstehen. Zum Schülertreffen für Jahr~

gänge, die in Aspertsham die Schule besucht haben
wurden bereits von Georg Maier Einladungen ver­
schickt.
Für die Werbung wird ein T~Shirt mit Vereinsaufschrift
angefertigt. Besondere Freude bereitete ihm, dass
beim Patenbitten in Lohkirchen 97 Johannesschützen
teilgenommen haben.
(Berichl: Franz Maier)
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VORSTANDSCHAFTSMITGLIEDER
VERABSCHIEDET

Zu einer kleinen Feierstunde lud die Vorstandschaft
der kfd-Gruppe Schönberg in das Pfarrheim ein, um
die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder der Schön­
berger Frauengemeinschaft zu verabschieden. Vorsit­
zende Rosmarie Heindlmaier begrüßte die Frauen und
PastoraJassistentin Claudia Stadler recht herzlich. In
Gedichtform dankte die Vorsitzende Marianne Loipfin­
ger für 16 Jahre Tätigkeit in der Vorstandschaft, davon
8 Jahre als erste Vorsitzende. Auch Agnes Bichlmaier
und Leni Schnablinger waren 16 Jahre in der Vor­
standschaft der Schönberger Frauengemeinschaft
tätig. Gerti 5enftl, Lizzi Gebier und Thea Bichlmaier
gehörten 4 Jahre als Vorstandsmitglieder der Frauen­
gemeinschaft an.

Als Dank und Anerkennung erhielten aHe Frauen Ur­
kunden, einen Gutschein und einen herrlichen Blu­
menstrauß. Bei einem gemeinsamen Abendessen in
Form eines kalten Büffets, zubereitet von den Vor­
standsmitgliedern, klang ein gelungener Abend aus.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FEUERWEHR ASPERTSHAM

Die Feuerwehr Aspertsham zog bei ihrer Jahreshaupt­
versammlung eine erfolgreiche Bilanz über die Arbeit
der Aktiven und der Jugend. Vorstand Alois Huber
stellte die zweite Feuerwehr der Gemeinde mit ihren
37 aktiven, 44 passiven und 5 jugendlichen Mitgliedern
vor. Unter den Besuchern begrüßte er Ehrenvorsland
Josef Eberl sen., Ehrenkommandant Josef Lanten­
hammer sen., Bürgermeister Alfred Lantenhammer,
KBI Anton Wimbauer und KBM Siegfried Mailhammer.
Kommandant Lorenz Bauer berichtete von den zahl­
reichen Einsatz- und Funkübungen. Für das Erreichen
der höchsten Leistungsstufe wurde Reinhard
Utzschmid mit einem Zinnteller geehrt.
Auch über die Einsätze der Aspertshamer Wehr gab er
einen Rückblick.
Zweiter Kommandant Christoph Huber absolvierte im
vergangenen Jahr die noch ausstehenden Lehrgänge.
Mitglieder renovierten den zweiten Gruppenraum und
errichteten am Feuerwehrhaus einen Schaukasten.
Jugendwart Christoph Huber lobte anschließend die
Arbeit seiner Gruppe.

Der Kassenbericht von Schatzmeister Reinhard Winte­
rer wies eine solide Finanzlage des Vereins aus.
Nachdem die beiden Kassenprüfer Georg Berndt und
Adolf Lächele eine einwandfreie Buchführung bestätigt
halten, wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet.
In seinem Grußwort lobte der Bürgermeister die bei­
den Wehren in der Gemeinde. Auch wenn die Zu­
schüsse des Landes und Kreises wegen der Spar­
maßnahmen fast auf Null zurück fallen, wird die Kom­
mune wie bisher die Unterstützung weiterführen, weif
die Feuerwehren ein wichtige Stütze der Dorfgemein­
schaft darstellen.
In ihren Grußworten zoHten KBI Wimbauer und KBM
Mailhammer der Aspertshamer Wehr Lob und Aner­
kennung für ihre stete Einsatzbereitschaft, die durch
viele Übungen gesteigert wird. Besonders erfreulich ist
in der kleinen Wehr die Nachwuchsarbeit.
Kommandant Bauer erläuterte den Jahresplan für die
Aktiven. Höhepunkt in diesem Jahr wird die Feier zum
30-jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr sein. Da­
bei ist eine Löschwassersuchwanderung geplant. In
diesem Zusammenhang bat Vorstand Alois Huber
Bürgermeister Lantenhammer um die Übernahme der
Schirmherrschaft, die dieser erfreut annahm.
Da keine Wünsche geäußert wurden, schloss Vor­
stand Alois Huber mit dem Dank für die gute Zusam­
menarbeit die Jahresversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Die Jahreshauptversammlung der KSK war ein richti­
ges Kameradschaftstreffen, zu dem Vorstand Josef
Gebier im Kreise seiner Mitglieder die beiden Bürger­
meister Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier
sowie die meisten Vereinsvorstände begrüßte. Der
Verein mit seinen 191 Mitgliedern, von denen 22
Kriegsteilnehmer sind, hat im abgelaufenen Jahr wie­
der das Dorfgeschehen maßgeblich mitgeprägt.
Der Jahresbericht wies eine Reihe von Veranstaltun­
gen auf, die im Sinne des Vereinszwecks stehen. Lo­
bend hob Gebier das Ergebnis der Sammlung für den
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge hervor. Mit
1.574 Euro halle, gemessen an der Einwohnerzahl,
Schönberg das beste Ergebnis in Oberbayern. Regie­
rungspräsident Hans-Werner Böhm sprach dem Ver­
ein dafür seine Anerkennung aus.
Über die gesellschaftlichen und sportlichen Aktivitäten
wurde Revue passiert.
Der Kassenbericht von Schatzmeister Josef
Schnablinger zeigte eine solide Finanzlage des Ver­
eins. Nachdem die Kassenprüfer Ulrich Loipfinger und
Georg Mooser eine einwandfreie Buchführung be­
scheinigt halten, wurde die Vorstandschaft einstimmig
entlastet.
In seinem Grußwort war Bürgermeister Lantenhammer
voll des Lobes über die Schönberger KSK, die eine
Hochburg im Landkreis ist, was die zahlreichen Akti­
vitäten und der Einsatz für die Kriegsgräber zeigen.

•
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Den Abschluss der Versammlung bildete die Ehrung
langjähriger Mitglieder. Für 25-jährige Vereinszugehö­
rigkeit erhielten eine Ehrenurkunde: Franz Aimer, Jo­
hann Greimel, Franz-Xaver Hörl, Johann Huber, Max
Huber, Peter Lohr, Michael Moosner und Georg Stau~

ber. Kanonier Georg Deinböck, der seit 20 Jahren den
Ehrensalut mit der Böllerkanone feuert, erhielt für
seine Pflichterfüllung eine Ehrenurkunde und aus der
Hand des Bürgermeisters den Ehrenteller der Ge­
meinde überreicht.

Mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit schloss
Gebier die harmonische Versammlung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BERLIN IST EINE REISE WERT

Unter diesem Motto startete eine Reisegruppe aus
Schönberg zu einer Viertagesfahrt in die Bundes­
hauptstadt. Die Reise wurde bestens organisiert und
vorbereitet von der Freiwilligen Feuerwehr und der
Jungen Union Schönberg. In einem voll besetzten
Reisebus machten sich 45 Personen unter Reiselei­
tung von Feuerwehrvorstand Franz Aimer auf den
Weg zum ersten Ziel der Reise - Potsdam. Nach einer
Besichtigung von Schloss und Park Saussouci wurden
zusammen mit einer Stadtführerin andere Sehenswür­
digkeiten zu Fuß erkundet, ehe man sich auf den Weg
nach Berlin machte.
Am nächsten Tag stand die Besichtigung des Deut­
schen Bundestages auf dem Programm. Es wurde der
Plenarsaal vorgestellt, es bestand die Möglichkeit die
gläserne Reichstagskuppel zu besichtigen, und die
Reisegruppe wurde von MdB Stefan Mayer empfan­
gen.

Es bot sich die Gelegenheit zur Diskussion über an­
stehende Themen. Nach einer Schifffahrt auf der
Spree klang der Tag mit einem gemeinsamen Abend­
essen aus. Am dritten Tag wurde eine Stadtführung
mit dem Bus angeboten, wo die wichtigsten Sehens­
würdigkeiten der Hauptstadt besichtigt werden konn­
ten. Nach einem ausgiebigen Bummel über den Kur­
fürstendamm klang ein erlebnisreicher Tag aus. Am
Sonntagmorgen verließ man die Bundeshauptstadt
Berlin in Richtung Dresden. Hier wurde die Reisege­
sellschaft bereits von Stadtführern erwartet, die die
Sehenswürdigkeiten der Stadt, wie die weltbekannte
Semperoper, den Dresdner Zwinger und die neu er­
richtete Frauenkirche erläuterten. Nach einer Einkehr
zum Abendessen nahe Siegenburg traf die Reisege­
sellschaft wieder wohlbehalten in Schönberg ein.
Besonders erireulich war die Tatsache, dass sich ver­
schiedene Generationen zu einer harmonischen Rei­
segruppe zusammengeschlossen haben.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

BETRIEBSBESICHTIGUNG DER FIRMA
OVOFIT

Eine Betriebsbesichtigung der Firma Ovofit - Eierpro­
dukte in Neumarkt-StVeit - hallen die Schönberger
Landfrauen organisiert. Mit Privatautos fuhren ca. 20
interessierte Frauen zum Belriebsgelände nach St.
Lorenz, wo sie von der Firmenchefin, Frau Rothmeier
empfangen wurden. Nach einer Betriebsbesichtigung,
wo einzelne Produktionsabläufe beobachtet werden
konnten, wurde das Büro- und Sozialgebäude vorge­
stellt. Anhand eines Videofilms wurden die einzelnen
Produkte der Firma Ovofit genauer erläutert und vor­
gestellt. Nach einem Imbiss verabschiedeten sich die
Schönberger Landfrauen mit neu gewonnenen Eindrü­
cken.

Im Hotel zur Post in Neumarkl St. Veit wurde an­
schließend das Mittagessen eingenommen. Zum Ab­
schluss des Ausflugs wurde noch das Kloster und die
Klosterkirche von St. Veit besichtigt. Unter sachkundi­
ger Führung von Kulturreferent Walter Jani und Stadt­
pfarrer Alois Holzner konnten sich alle Frauen die
altehrwürdigen Bauten nahe bringen lassen, ehe man
sich auf den Heimweg machte.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTASPERTSHAM

Die Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
Aspertsham stand im Zeichen der Neuwahlen der
Vorslandschaft zu der sich, bis auf den Kassenprüfer
Franz Hanika, die bisherigen Mitglieder wieder zur
Wahl stellten. Unter den fast vollzählig erschienenen
Jagdgenossen begrüßte Vorstand Hans Moosner be­
sonders die Jagdpächler Dr. Hans Göttinger und Jasef
Berndl. den Vertreter der Jägerschaft Sebastian Sich·
ler sowie Bürgermeister AJfred Lantenhammer.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
gab der Vorstand den Jahresbericht bekannt. Im ver­
gangenen Jahr wurde wegen eines günstigen Ange­
botes der Foliencontainer zweimal aufgestellt Deswe­
gen erfolgt heuer keine Aufstellung. Der Antrag auf
Lebendfang von Krähen wurde von der Jagdbehörde
abgelehnt. Mit Erfolg wurde die Unterschriflenaktion
.Vorbildliches Jagdrecht- unterstützt. Der neue Ab*
schussplan sieht den Abschuss von 45 Rehen vor. Zur
Behandlung des Schneidspalters gab der Vorstand
Bedienungsvorschläge. Die neuen Unkostenbeiträge
iür den Mulcher wurden auf Vorschlag der Vorstand­
schaft auf 9 Euro pro Hektar für Pachtflächen Asperts­
hamer Jagdgenossen und auf 12 Euro außertlalb der
Jagdgenossenschaft einstimmig festgelegt.
Die Neuwahlen leitete Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer. Die alle Vorstandschafl mit Hans Moosner
als ersten und Michael Maier als zweiten Vorstand,
sowie den Beisitzern Gerhard Moosner und Alois Hu­
ber erhielten wieder das volle Vertrauen der Jagdge­
nossen. Das Amt des Schriftführers übernimmt weiter*
hin Alois Huber und das des Kassiers Gerhard Moos­
ner. Die Kasse wird von Georg Maier und Peter
Weindl geprüft.
Dr. Hans Göllinger gratulierte der neu gewählten Vor­
standschaft, der er in bewährter Weise gute Zusam­
menarbeit anbot. Er berichtete, dass die Abschuss­
pläne voll erfüllt wurden. Im abgelaufenen Jahr wurden
5 Füchse erlegt. Jn diesem Zusammenhang wies er
auf die Gefahr des Fuchsbandwurms hin. Verendete
Tiere soUten sofort den Jägern gemeldet werden.
In seinem Grußwort sprach der Bürgermeister das
gute Verhältnis zwischen den beiden Jagdgenossen­
schaften Aspertsham und Schönberg an. Den Jagd­
vorständen wurden im abgelaufenen Jahr genaue
Karten über den Verlauf der Reviergrenzen ausge­
händigt. Beim Tagesordnungspunkt Wünsche und
Anträge wurde von Anton Angermeier eine Anfrage
bezüglich des Neukaufs eines Brennholzspalters ge­
steilt. Die Vorstandschaft wird diesen Vorschlag prüfen
und weiter verfolgen.
Mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit und das
gestiftete Jagdessen schloss Hans Moosner die Ver­
sammlung.
(Bericht Helmut Rasch)

SCHUlVERUAND..
SCHONBERG
SITZUNG DES SCHULVERBANDES

Im Mittelpunkt der Schulverbandssitzung standen die
Erhaltung der Teilhauptschule und die Einrichtung
einer SVE-Klasse im Schulverband.
Nach den Aussagen des Schulverbandsvorsitzenden
Bürgermeister AJfred Lantenhammer ist die Sprengel­
bildung nach der die Teilhauptschule Schönberg in die
Hauptschule Neumarkt SI. Veit eingegliedert wird
durch die Regierung von Oberbayern erfolgt. Der Voll­
zug wird jedoch ausgesetzt. Dazu haben die massiven
Proteste der Bürgermeister und der Eltern wesentlich
beigetragen. Dadurch können Teilhauptschulen vor­
läufig weiter bestehen, wenn sie über Klassen mit
genügender Schüterzahl verfügen. Für die weitere
Belegung ist geplant, Verträge mit den Kommunen zu
schließen, die über eine Hauptschule verfügen. Dazu
sollen Vorbesprechungen mit dem Neumarkter Bür­
germeister aufgenommen werden.
Die Besprechungen mit dem Landratsamt über die
Aufnahme einer SVE-Klasse (Schulvorbereitende
Einrichtung) sind weit gediehen. Weil im Schulhaus
Schönberg Baumaßnahmen notwendig wären, ist die
Einrichtung der Klasse im Schulhaus Lohkirchen vor­
gesehen. Der Landkreis würde einen Unkostenbeitrag
von 3.400 Euro bezahlen. Bürgermeister Konrad
Sedlmeier beantragte für Lohkirchen, dass die Miete
dem Quadratmeierpreis im Schulverband angeglichen
wird. Dies wurde im Beschlussvorschlag berücksich­
tigt, der noch von Lohkirchen und Egglkofen bestätigt
werden muss. Rektor Dieter Gruber war erfreut, dass
im nördlichen Landkreis diese vorbereitende Einrich­
tung errichtet wird, um den Kindern weite Wege zu
ersparen. Er gab aber zu bedenken, dass es organi*
satorisch schwierig sei, in einem Schulhaus nur eine
Grundschulklasse zu unterrichten. Die vertragliche
Regelung soll in den nächsten Monaten erfolgen, da­
mit bis Schuljahresbeginn die SVE-Klasse einziehen
kann.
Die örtliche Rechnungsprüfung für die Jahre 2003 und
2004 vom 14.04.2005 ergab keine Beanstandungen.
Die in den Haushaltsjahren 2003 und 2004 angefalle­
nen überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausga­
ben (Haushaltsüberschreitungen) wurden, soweit sie
erheblich sind und die Genehmigung nicht schon in
früheren Schulverbandssitzungen erfolgt ist, hiermit
gemäß Art. 66 Abs. 1 GO nachträglich genehmigt.

Die Jahresrechnung für 2003 wurde gemäß Art. 102
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses f§ 79 KommHVJ

Einnahmen und Ausgaben im Verwallungshaushalt:
91.102,00 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
25.052,42 Euro
Gesamthaushalt: 116.154,42 Euro
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27.393,63 Euro
0,00 Euro

19.638,61 Euro
0,00 Euro

bestehend
aus:

Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage:
5.741,68 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2003:
Schuldenstand am 31.12.2003:

Die Jahresrechnung für 2004 wurde gemäß Art. 102
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses (§ 79 KommHV)
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
82.798,99 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
7.920,02 Euro
Gesamthaushalt: 90.719,01 Euro

Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage:
7.755,02 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2004:
Schuldenstand am 31.12.2004:

Auf Antrag von Bürgermeister Johann Ziegleder wurde
der Verbandsvorsitzende Lantenhammer einstimmig
entlastet.
Auf Ersuchen der Schulleitung wurden folgende Er­
satzbeschaffungen genehmigt: 1 Kopierer für die
Schule Egglkofen sowie 1 Schreibmaschine und 1
Doppelseitdrucker für die Schulleitung. Im Schulhaus
Lohkirchen soll die Telefon- und Faxanlage überprüft
und inslandgesetzt werden.
(Bericht: Helmut Rasch)

SIEGEREHRUNG IM JUGENDWETI­
BEWERB

Am Jugendweltbewerb der Volks~ und Raiffeisenban­
ken beteiligten sich auch die Schüler des Schulver­
bandes. In einer Feierstunde im Herzoglichen Kasten
in Neumarkt St. Veit wurden die Sieger aus den
Schulen des nördlichen Landkreises geehrt. Werbe­
leiter Walter Jani lobte den Fleiß, die Kreativität und
die Gestaltung der Arbeiten, die in der Stadtbücherei
ausgestellt waren.

Aus der Hand des Werbeleiters und des Rektors Die­
ter Gruber erhielten die besten drei jeden Jahrgangs
schöne Sachpreise überreicht. Es waren dies: Klasse
1 - Magdalena Retzer, Veronika Aimer und Sabrina
Zinnecker; Klasse 2 - Katharina Bondl, Ann-Kathrin
Spitzer und Manuel Wolf; Klasse 3 - Jonas Esterl,
Katharina Greimel und Markus Deinböck; Klasse 4 ­
Martin BroII, Bellina Brummer und Stefan Loipfinger;
Klasse 5 - Julia Steer, Maximilian Zepp und Mallhias
Gollhard; Klasse 6 - Maria Peterbauer, Claudia An­
germeier und Manuel Weinhold.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Abgabetermin

tür das
Mitteilungsblatt

"Juni2005"

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

Wohnung zu vermieten

Die Gemeinde Zangberg vermietet zum nächstmögli­
chen Zeitpunkt eine Zwei-Zimmer Wohnung.

Größe: 89 m2

2 Zimmer
1 Küche,
1 Bad mitWC
1 Diele
1 Abstellraum

Lage: Erste Etage im Gebäude der Gemein­
dekanzlei, Hofmark 8, Zangberg

monat!. Miete: 308,00 EUR, zzgl.
100,00 EUR Nebenkosten

ausgestattet Zentralheizung und
mit: zentraler Wasserversorgung

Für diese Mietwohnung ist weder ein Kellergeschoss
noch eine Garage vorhanden.

Sollten Sie an der Wohnung Interesse haben, wen­
den Sie sich bitte an die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, 84564 Oberbergkirchen, Tel:
08637/9884-14 oder schicken Sie eine E-Mail an
vgem@oberbergkirchen.de.
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BEKANNTMACHUNG - BESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES ZELGER BERG.
DECKBLATI NR. 2 ALS SATZUNG

Der Gemeinderat der Gemeinde Zangberg hat mit Beschluss vom 20.04.2005 den Bebauungsplan Zeiger Berg,
Deckblatt Nr. 2 Ld.F. vom 04.04.2005 als Satzung beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (8auGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit
dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 2 in Kraft.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes umfasst folgendes Gebiet: ZeIger Berg, Waidlstraße und Teile der Hofmark.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan dargestellt (nicht maßstabsgetreu):
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Jedermann kann den Bebau­
ungsplan und seine Begrün­
dung sowie die zusammen­
fassende Erklärung über die
Art und Weise, wie die Um­
weltbelange und die Ergeb­
nisse der Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung in dem
Bebauungsplan berücksich­
tigt wurden, und aus welchen
Gründen der Plan nach Ab­
wägung mit den geprüften, in
Betracht kommenden ander­
weitigen Planungsmöglich­
keiten gewählt wurde, bei der
Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen, Hofmark 28,
84564 Oberbergkirchen,
montags bis freitags von 8.00
Uhr bis 12.00 Uhr, donners­
tags auch von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr einsehen und über
deren Inhalt Auskunft verlan-
gen.

Auf die Voraussetzungen tür die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 SauGB wird hingewiesen.

Unbeachltich werden demnach

eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes
"ichriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach
erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

BAUGRUNDSTÜCKE IN ZANGBERG

Die Gemeinde Zangberg erweitert das Baugebiet
,Untere Feld IW mit der Erschließung der Bauparzellen
am Oberanger. Noch im Frühjahr 2005 wird mit den
Erschließungsarbeiten für die weiteren acht Baupar­
zellen begonnen und die Grundstücke können an­
schließend im Sommer bebaut werden.
Bei den Baugrundstücken handelt es sich um die
Parzellen 4, 5, 5 a, 18, 17, 28, 16 und 29 mit einer
Größe zwischen 605 m2 und 892 m2•

Der Kaufpreis beträgt 80,00 EURlm2 ohne
Erschließungskosten. Interessenten aus der
Gemeinde Zangberg erhalten eine teilweise Rücker­
stattung des Kaufpreises, wenn sie sich an die Ver­
tragsbedingungen halten (Bauzwang usw.). Die Höhe
der RÜCkerstattung beläuft sich auf 20,00 EURlm2• Als
Einheimischer gilt, wer seinen Hauptwohnsitz min­
destens 5 Jahre in der Gemeinde Zangberg hat oder
gehabt hatte. Die Erschließungskosten werden im
Bereich zwischen 25,00 EUR und 35,00 EURlm2 lie­
gen.

•
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Bebauungsplan·Ausschnilt. Lage der Baugrundstücke Zum vollendeten achten Lebensjahrzehnt gratulierten
der Mitbürgerin, die seil 22 Jahren in zangberg lebt,
Bürgermeister Franz Märkl und sein Stellvertreter
Sebastian Huber.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ROSMARIE GREINER FEIERTE IHREN
85. GEBURTSTAG

In großer Rüstigkeit und geistiger Frische feierte in
Palmberg Frau Rosmarie Greiner ihren 85. Ge­
burtstag. Seit 15 Jahren wohnt sie mit ihren zwei Söh­
nen in der Martin·Greif·Höhe und bewirtschaftet nach
dem Tod ihres Mannes vor knapp zehn Jahren Haus
und Garten. Für die Gemeinde gratulierten die beiden
Bürgermeister Franz Märkl und Sebastian Huber.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

In einem feierlichen Gottesdienst gingen 5 Kinder aus
der Pfarrkuratie zum ersten Mal in ihrem Leben zur
heiligen Kommunion. Die Eucharistiefeier wurde
gehalten von Pater Leszek Kocinski und musikalisch
gestaltet vom Zangberger Kinder- und Jugendchor.
Nach dem Erstkommuniongotlesdienst stellten sich die
3 Mädchen und 2 Buben zusammen mit dem Geislli
chen und den Ministranten vor der Kirche zum Grup­
penfoto.

FEIERLICHE ERSTKOMMUNION
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ANNA WEISHART 80 JAHRE ALT

Interessenten werden gebeten, sich bei Bürgermeister
Mär1d oder bei der Verwattungsgemeinschaft Ober·
bergkirchen, Frau Huber (Tel. 08637/9884·14) zu mel·
den.
Ein Informationsblatt über die Baugrundstücke wird in
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen bereit
gehalten. Nähere Informationen können auch unter
der folgenden Internet-Adresse abgerufen werden:
htlp:llwww.zangberg.de.

In ihrer Wohnung in der Altenpension Schloß Geldern
beging Frau Anni Weishart ihren 80. Geburtstag bei
zufriedenstelIender Gesundheit. Nach dem Tod Ihres
Mannes im Oktober des vergangenen Jahres zog sie
von der Wohnung in der Hofmark in die Altenpension
um, wo sie gut versorgt wird.
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JAHRESVERSAMMLUNG DER JAGD­
GENOSSENSCHAFT

Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft im Gast~

haus Sedlmayr hatte Jagdvorsteher Martin Wastlhuber
ein umfangreiches Programm bereitgestellt. Nach der
Begrüßung der Mitglieder, besonders von Bürger­
meister Franz Märkl und der Jagdpächter Dr. Erich
Loserth und Max Geisberger ging er zu dem Gesche­
hen des vergangenen Jagdjahres über. Nach dem
Vorschlag der Berufsgenossenschaft wurde die Wied­
hackmaschine nach deren Vorschriften umgerüstet.
Ein Vertikal-Holzspalter wurde neu gekauft. Zur Krä­
henplage wurde eine Unterschriftenliste mit Vorschlä­
gen zur Reduzierung an das Landralsamt eingereicht.
Das Antwortschreiben, das fasl ein Jahr später erst
zurück kam, verlas Wastlhuber den versammelten
Mitgliedern. Neben 3 Vorstandssilzungen und der
Feier zum runden Geburtstag von Jagdpächter Geis­
berger wurde das Jagdessen dieses Jahr von Dr. Lo­
serth gut angenommen. Erfreulicherweise mussten
letztes Jahr weniger Reparaturkoslen bezahlt werden
als im Vorjahr. Schriftführer Georg Willmann verlas
jas Protokoll der letzten Hauptversammlung und be­
richtete von weiteren Vorkommnissen. Kassier Josef
Buchner brachte seinen Kassenberichl, wofür ihm von
den Kassenprüfern ordnungsgemäße Aufzeichnungen
bestätigt wurden.
Anschließend berichteten die Jagdpächter, dass die
Abschusspläne erfüllt wurden, vom Geschehen in
ihren Revieren und den Erfolgen der Jagd. Von beiden
Waidmännern wurden keine besonderen Vorkomm­
nissen gemeldet, aber ein stets gutes Einvernehmen
mit den Jagdgenossen.
Eine umfangreiche Information gab Dr. Loserth von
gesetzlichen Bestimmungen zum Jagdgesetz, dem
Jagdrecht und Naturschutz als Landesrecht und vom
Deutschen Jagdverband.
Eine reichhaltige Diskussion brachte der Punkt Ver­
wendung des Jagdschilling mit Vorschlägen und Ab­
stimmungen. Die erste schriftliche Abstimmung war
mit einer Gegenstimme für die Sammlung von Allfo­
lien. Lebhafte Gespräche ergingen zum Mulchgerät
das sich derzeit als Verschleißgerät in einem
schlechten Zustand befindet. Für die Neuanschaffung
mit einem Einsatzstundenzähler stimmten 19 mit Ja
und 4 mit Nein. Einstimmig wurden 500 Euro für Stra­
ßenkies genehmigt. Als Unterstellplatz für das neue
Mulchgerät erklärte sich Josef Bauer und für die Wie­
senwalze Georg Rauscheder bereit. Wegen der häufi­
gen Beschädigung der ZapfweJle muss ab sofort den
verursachten Schaden jeder selbst bezahlen. Auch
sollen die Namen der Benützer von Maschinen der
Jagdgenossenschaft festgehalten werden. Nach einer
reichlichen Diskussion ersuchte Jagdvorsteher
Wastlhuber die Jagdgenossen um sorgfältige Benüt­
zung der Maschinen, dankte Dr. Loserth für seine
aufschlussreichen Informationen, den Jagdgenossen
für die gute Zusammenarbeit und schloss die Ver­
sammlung. (Bericht: Josef Schrödl)

BAUMSCHNEIDEKURS

Zu einer Vorführung für richtiges Baumschneiden von
Obstbäumen engagierte der Verein für Gartenbau und
Landespflege als Fachmann Franz Poller aus Eich­
heim. Dieser erklärte den Mitgliedern in Theorie und
Praxis, was und wie geschnitten werden soll, damit
Licht und Luft an die Früchte gelangen können. Unter
den interessierten Teilnehmern waren auch Vorstand
Peter Asenbeck und Kassier Josef Hermann.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

EHRUNG BEI DER SPVGG

In der Jahreshauptversammlung der SpVgg Zangberg
wurden Fußballspieler geehrt, die jeweils volle Hun­
derter an Spielen in den Seniorenmannschaften der
Spielvereinigung bestritten haben. Schriftführer Fred
Huber gab aus der "ewigen" Spielerliste die Jubi­
läumsspieler bekannt und überreichte ihnen zusam­
men mit Vorstand Ludwig Bafdauf und Abteilungsfeiter
Sieg i Miltermaier Fußballerstatuetten.

Frank Schott (2.v.l.) spielte 600 Mal und Josef
Rettenwander sowie Gerhard Reichl je 200 Mal im
gelb-schwarzen Trikot der Spielvereinigung.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEORG KERN WURDE BO JAHRE ALT

Bei bester Gesundheit feierte Georg Kern aus Palm­
berg seinen 80. Geburtstag. Zur Feier im engeren
Familienkreis kamen auch Bürgermeister Franz Märkl
und sein Stellvertreter Sebastian Huber und über­
brachten die besten Wünsche der Gemeinde. Auch
der Männerchor wartete in einer tags darauf statt ge­
fundenen Feier seinem "dienstältesten" Sangesbruder
mit einem Ständchen auf. Georg Kern singt seit 55
Jahren bei den Tenorstimmen im Chor mit.
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Zu vermieten

Neuwertige Doppelhaushälfte mit 120 qm V
Wohnfläche, 350 qm Grund, gehobene
Ausstattung mit Einbauküche in
Oberbergkirchen, unverbaute Lage;
Interessenten 08638/72633

Unser Bild zeigt den Jubilar mit Enkelin Rabea.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

EHRUNG BEI DER CSU

In der Ortshauptversammlung der CSU wurde die
gesamte Vorstandschaft des Ortsverbandes wieder
gewählt. In einem Referat ging Dr. Marcel Huber, MdL,
auf die Reform der Hauptschule ein, von der auch die
Teilhauptschule Oberbergkirchen/Zangberg betroffen
ist. Bürgermeister Märkl stellte in seinem Diskussions­
beitrag fest, dass die Proteste gegen die Auflösung
der THS von den Bürgermeistern landauf landab, die
noch eine Teilhauptschule besitzen, ein gewisses
Umdenken und Einlenkung der Regierung bewirkt
haben. Allein im Landkreis Mühldori a. Inn haben sich
alle 20 Bürgermeister, die diese Thematik betrifft, an
der Resolution beteiligt. Der Landtagsabgeordnete
stellte als Lösungsmöglichkeit ein Verbundlösung zwi­
schen Hauptschule und Teilhauptschule vor. Dabei
würden jeweils zwei Klassen der gleichen Jahrgangs­
stufe von der Hauptschule an die Teilhauptschule
ausgelagert werden.
In einer Ehrung wurde Bürgermeister Franz Märkl und
Helmut Bock für je 25-jahrige Mitgliedschaft in der
CSU vom Kreisvorsitzenden Dr. Marcel Huber, dem
Ehrenkreisvorsitzenden Nikolaus Asenbeck und vom
Ortsvorsitzenden Sepp Pulzer gedankt.
(Berichl und Foto: Thalhammer)

GARTLER IN WALDWINKEL

Einen aufschlussreichen Besuch statlete eine größere
Zahl von Mitgliedern des Gartenbauvereins, darunter
Vorstand Peter Asenbeck und Bürgermeister Franz
Märkl, der Gärtnerei des Berufsbildungswerkes in
Waldwinkel ab. Gärtnermeister Martin Rost erklärte
den Besuchern sowohl die Anzucht von Zierpflanzen,
dem Hauptzweig der Gärtnerei, wie auch die Ausbil­
dung von geistig und körperlich behinderten jungen
Menschen durch die Salesianer Don Boscos. Vermit­
telt wurde die Besichtigung durch das Vorstandsmit­
glied Hans Waldinger aus Kaps, den Leiter der Au·
ßenstelle Mettenheim. (Bericht und Foto: Thalhammer)

ANZEIGENMARKT
EINLADUNG

2.0BERBERGKIRCHENER
KARATE· VEREINSMEISTERSCHAFT

FÜR KINOER UNO JUGENOLICHE

j ....~~'"" ...., fv ~.;J

,~~ 'E
Wann: 4. Juni ab 20.00 Uhr Cocktailparty.

5. Juni ab 12.00 Uhr Dojo-Einweihung.
Wo: Im Pfarrhof Oberbergkirchen.

Mit Vergleichsturnier folgender Vereine:
TV 1895 Markt Schwaben
TSV Rollenburg
TSV PlieninglLandsham
TSV Taufkirchen
SV660berbergkirchen.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Auf ein zahlreiches Erscheinen und Anfeuern

unserer Teilnehmer freut sich
die Karateabteilung des SV66 Oberbergkirchen.

J
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Rubenhnmer tJ
Ziegelw~~

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkebnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

J

Für Stimmung und Unterhaltung ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und
wünschen Ihnen unterhaltsame und

sorgenfreie Stunden

Der Hütt'nclub Geiselharting

•

/

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel, 08637/9862-0, Fax: 9862-10

r~!"Ia5'b-u"d ,.~~- Stüb'b~,,'

'i ,W?! t ~{pVo,1 J
~Q~?" ...&

, i; Tee-~\\>~

Uta' s Wunderland
T Genur. für ulle C;)inne y

, q
:Inh.: WD IjDrtung

,_ '__Ol',
~ All!! Cl!l)il!l~l!r ul)d sok!Jc; die es '-'erdeI) ...'ollel) !I
! fil)dcl) bei ul)ö die vielel) 'Pil)ge .

l tu", 'Cel)llf) f'ir alll! ~il)l)e' }
I '_. .--J

S Wir Jübren; KOlitilch!tdte.n D~ ::k:JlokolZide dert I"lmul JK:ngel ZlUli Rott. Zllle:s rund wn den Tee

I
eln3chl. fie:schtrr. Zluzgewählte. Zplrftuo15eJl.

. Zlu! Wunsch hOlitll:nJOli ~erpZIdtJ
llllio.... ein lkl5uch lobnJ zieh I

:':' ::intdtplötz 8% • 844~ mUhldori • Tel 08631-3757%7
geOf1nel mo· rr 11.30·19.00 öhr + lID.1I30· 1600 Uhr

,~2!Jll> T

""'"'"""',24.51< 12.51< 30 cm

","""
7,6kg

108 SlOCk pro Palene

Zlegetwerk Aubenham
Adam Holzoer KG
64564 Obe'bergk"chen
TelelOll (086371'"
Telelalt (08637 454
wwwaubolnha""'"oegelde

Beifer kiiHJteit, Su. Ihre.

tjut'i&tke. Itidtt tA:JUIf,!,-

Festgottesdienst musikalisch umrahmt J
vom Jugendchor Sing & Pray

anseht. Mittagstisch
Oldtimer-Corso der Motorsport~

freunde Mühldorf 3. Inn
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt:

Stierberger Bier· Grillspezialitäten
Brotzeiten - Kaffee und Kuchen

Bach/est
in der Thaller-Halle

in Geiselharting
Sonntag, 29. Mai 2005

10,30 Uhr
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/- Elektroinslallalion
- Eleklroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte
- Rauchmelder

• Ihr bewährtes. privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestaltungen _ Feuerbestattungen
_ Sarge _ Ausstattungen. Urnen

• Oberlührungen
• kostenlose Beslatlungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Außerdem erhältlich:
Elek/romaterial, Glühlampen, Batterien

Pumpen & Hebeanlagenservice
W;]rtung,Rop;]r'atur'.Mo"tage.

Beratung,Verkall'

Tel.08636f6964B4 Fax.696485
E.mail.Fa.laessig@web.de

...

Frjseursalon
Maäanne

Fa.Lässig

Riedlslraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

11 11'arbeiten oll1le Anmeld/l1IgnjrSie

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung

J

,

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Maria Kärtner

VILSTAL-PFLEGE

Second-Hand-Boutique

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und
14.00 -18.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen

GESUNDHEIT-WOHLBEFiNDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

_~ Fliegen,
• .• 11I

~ \~ last wie ein Vogel ...

."6 Wollten Sie nicht schon immer mal
Ihr Haus, Hof od('/' Ihr Grund!.tück aus der luft sehen? v

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im Ul·FlugzcucJ über Ihre Heimat.

Oder ver~henken Sie einen Flugguischein!

Interesse: 086 37175 90 R. Vetter OßK., l&mIn nachl,'eler!:lal1.Jl9

.Partner aller Kassen
eSehandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
_Hilfe bei Krankheits- Pflegefällen
eAngehörigenschulung elnlensivpflege
_Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: _.vilstal·pflege.de
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Praxisurlaub

Die Praxis ist von Dienstag, 17.05.05 bis
Freitag, 27.05.05 geschlossen.

Vertretung: Dr. NilIer, Tel. 08636/690300 J
v Dr. Sondermaier, Tel. 08636/5555 (17.-20.05.)

Dres. Loserth, Tel. 0863617538 (23.-27.05.)
• Offsotdruck
• Endlosd~llCk

• Siobdruck
• Foliontochn,k
• WorbOlTlitlol

• Werboschildcr
• FahrJ'ougbosch"ftung
• Aufklobor
• Toxtlldnlck
• Stcnlpel
• Voroinsbckleidlmg

Raiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590 . F8K: 0863717592

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis

und diabetologische Schwerpunktpraxis
Steran Feige Dr. Karin Neumann-Feige
Tel. 08636/5875 Tel. 08636/696960
84539 Ampfing Kirchenplatz 4

Ab Montag, 30.05.05 sind wir wieder für Sie
da.

Treppen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit!

SCHREINEREI AIMER
TREPPENBAU

I Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.: 0 87 45/15 97
Fax.: 0 87 45/919584

Herausgeber:
Milteilungsblatl der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: milleilunqsblatl@oberbergkirchen.de

Franz Aimer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

Telefon: 08637 / 830
Telefax: 08637/433
mail@schreinerei-aimer.de

./

Rellaratlu' lUld Verkauf

OFERER

1lD% ,CL'., je; e>i,," ':~c ",:,:,-,..&,I ?".
0:'40-jähriges Gründungsfest

der KLJB Seifriedswörth in Imming

27. Mai 2005 Disco ab 2000 Uhr
Erleben Sie eine Zeilreise durch die Musik

Hits aus den 50er-Jahren bis Heute

28. Mai 2005 Weinfest ab 2000 Uhr
mit der Spitzenband Wipe Out

Erlesene Weine in weiß und rot
mit bayerischen Brotzeitschmankerln

29. Mai 2005 Gründungsfest
8.30 Uhr Weiswurstfrühstück beim WirtiSeifriedswörth
10,00 Uhr Festgottesdienst mit Festzug/Seifriedswörth

anschließend gemeinsames Mittagessen in Imming
mit gemütlichem Festausklang

Tel. 08636/698986
Fa.\: 086361698986

Klaus Hoferer
Hoftnark 28
84539 Zangberg

Feruseh - Video - Hifi - Sat
Showtechnik - Beschallungen

1/

o Irtmeier[H]~J rnJ j"

osefo:::J!I~

I~,z~l'\",(2i"cY\
Hinkerding 4_,z'ff'C

rW~'" 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 - 833
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WAS IST lOS IM MAI ?
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SCHÖNBfRG

ZANGBfRG

OBfRBfRGKIRCHfN
05.-08.05 Beteiligung der SChönb. Ortsvereine am

"SChönberg-Treffen" im Stubaital
05.-08.05 Fahrradtour der Radsportabteilung des SV

86 SChönberg zum "SChönberg-Treffen"
im 5tubaital

05.05. 00. Erstkommunion in Schönberg
07.05. Sa. Königinnen-Zuchtkurs der Imker, 13 Uhr,

Pauli-Wirt
07.05. sa. Pflanzentauschbörse mit Kaffeekranzl des

Gartenbauvereins, 13 Uhr, Pfarrheim
Schönberg

08.05. So. Erstkommunion in Aspertsham
15.05. So. Jahreshauptversammlung der JU

SChönberg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl
16.05. Mo, 60 Jahre Kriegsende - Gedenkveran·

staltung der KSK, 10.00 Uhr, Gedenk­
gottesdienst

19.05. 00. Kinofahrt der KUß SChönberg, Abfahrt
Dorfplatz SChönberg

22.05. So. Maiandacht der KSK und Frauenge­
meinsehaft in Gehertsham, 14 Uhr ansehl.
gemütliches Beisamensein beim
"SChuster, Gehertsham"

22.05. So. Beteiligung der Johannessehützen Asp.
am 50-jährigen Gründungsfest der
Auerhahnschützen Gumattenkirchen

24.05. Di. Vorführung "Sommerliche Salate" bei den
Landfrauen Schönberg durch Maria Auer,
19.30 Uhr, Gasthaus Esterl

25.05. Mi. Funkübung d. Feuerwehren, 20 Uhr, Irl
29.05. So. 30 Jahre Jugendfeuerwehr Aspertsham

lOHKIRCHfN
01.05. So. Maibaumaufstellen der KUß in Lohkirchen
03.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie

Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
10.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­

muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
12.05. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl,

Hinkerding
16.05. Mo. Hufeisenturnier der Ortsvereine, 13.00

Uhr, Lohkirchen
17.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie

Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
21.05. sa. ReselVistenempfang, Treffpunkt für alle

Reservisten: 19.00 Uhr, am Gasthaus
Stürzer Lohkirchen

24.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

25.05. Mi. Funkübung der FeuelWehren "Koordina­
ten", 20.00 Uhr, Irl

26.05. 00. SChützenfamilientag mit Mittagstisch im
Gasthaus Eder, Habersam

31.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

Badeweiherreinigen der FFW Aspertsham,
9 Uhr, Badeweiher Aspertsh.
Maiandacht des Gartenbauvereins in
UntelWeinbach, 19.30 Uhr
Maibaurnaufstellen der KUß Schönberg,
13 Uhr, Dorfplatz
Gemeinschaftsübung der FeuelWehren in
Aspertsham, 19.30 Uhr
Gruppenstunde der KUß SChönberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim SChönberg
Stammtisch der Landfrauen SChönberg,
20 Uhr, Gasthaus Esterl
Imkertreffen, 20 Uhr, Pauli-Wirt

01.05. So.

01.05. So.

01.05. So.

03.05. Di.

03.05. Di.

04.05. Mi.

06.05. Fr.
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01.05. So. Bittgang nach Vogging, 8.00 Uhr
01.05. SO. Maibaumaufstellen der FFW Irl und des

Stammtisches am Vormittag in Ir!
01.05. So. Maibaumaufstellen der Ortsvereine in

Oberbergkirchen, 13.00 Uhr
07.05. sa. Akkordeonkonzert, Pfarrheim
10.05. Di. Kommunionsausflug des Pfarrverbandes
11.05. Mi. Seniorennachmittag
12.05. 00. Maiandacht d. Frauenrunde, 19 Uhr,

Pfarrkirche, mit ansehl. gemüt!. Beisam­
mensein im Gh. Hiermer, Salmanskirchen

27.05. Fr. Discoparty an!. 40-jähriges Gründungsfest
der KUB Seifriedswörth mit dem BGP­
Discoteam, 20.00 Uhr, Imming

28.05. sa. Weintest an!. d. 40-jährigen Gründungs­
festes der KUß Seifriedswörth mit 'Wipe
out", 20.00 Uhr, Imming

29.05. So. 40-jähriges Gründungsfest der KUB
Seifriedswörth

29.05. So. Bachfest des Hütt'nclubs, Festgottes­
dienst 10.30 Uhr

Voranzeige:
02.06. 00. Ausflug der Jagdgenossenschaft m. Da­

men, Sägewerk Pfeiffer, Kund!; Anmel­
dung b. d. Vorstandschaft

01.05. So. Maibaumaufstellen der FFW, 13.00 Uhr
05.-08.05. Ausflug der K5K nach Siowenien/Maribor,

Abfahrt: 6.00 Uhr, Mehrzweckhalle
07.05. Sa. Pflanzentauschbörse des Gartenbauver­

eins, 13.30 Uhr, Wertstoffhof
07.05. Sa. Maiandacht der Kfd, 19.00 Uhr, Marien­

garten
12.05. 00. Besprechung zum Dorfweiherfest, 19.30

Uhr, Gasthaus 5edlmayr
20.05. Fr. Dekanatsmaiandacht der Kfd, 19.30 Uhr,

Flossing


